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Die Pariser Konferenz gescheitert.
Unüberbrückbare Gegensätze.

Was nach den Meldungen über den zweiten Tag
der Pariser Konferenz zu erwarten war , ist einge¬
treten ! Die Konferenz ist in der Nachmittagssitzung des
dritten Tages ergebnislos abgebrochen worden , ohne
daß der deutsche Vorschlag überhaupt erörtert wurde.
Die Alliierten mußten sehr rasch erkennen , daß die
Gegensätze zwischen Frankreich und England in der Re
parationsfrage nicht zu beseitigen sind. Daher haben
sie am Schluß der Konferenz ihre Uneinigkeit einfach
festgestellt, ohne einen Beschluß zu fasten. Sie wollen
ihre Freundschaft crufrechterhalten, verzichten aber
darauf , die Repavationsfrage von sich aus in diesem
Augenblick gemeinsam zu lösen.

Die Folgen dieses Ausgangs der Pariser Konferenz
sind ganz unübersehbar . Nach menschlichem Ermesten
ist heute schon zu sagen, daß sich die französische Politik,
so oder so verwirklichen wird , daß die Pfänder ge¬
nommen, der Vormarsch, sei es nun von Militärs , von
Ingenieuren oder von Kontrolleuren nach dem Ruhr
gebiet angetreten werden wird , jener Marsch, der
Deutschland und Europa in unabsehbare Schrecken
Mh.ren muß. England kann nicht hindern , daß Herr
Poincarö auch ohne seine Zustimmung den Marsch ins
Ruhrgebiet antritt , den er seit einem Jahre vorbe¬
reitet . Es hat keine Machtmittel in der Hand , ihn da¬
von zuruckzuschrecken, es hat in Versailles die absolute
Hegemonie Europas an Frankreich übergehen lasten,
das unterstützt ist von Belgien . Polen und Tschecho
slowanen , bas in der Tat die einzige, die überwälti
gende, die ungehemmteste Militärmacht der Erde ist.
. ist geschehen? England hatte einen Plan für

die Reparationen ausgearbeitet , der . wie ein Mitglied
der britischen Delegation dem „Daily Mail " erklärte.
..nach Ansicht von Finanzleuten Deutschland tatsächlich
chon mehr auferlegt , als es in Wirklichkeit zahlen
'ann • JP teHr dlgn , fügte der britische Diplomat hin-
-üt . °^ ei  k 'te Grenze besten dar , was die nriti-
!che Regierung noch bewilligen könne". Und diesem
Plan , nun , dem Maximum der englischen Zugestä .idniste
lrn Frankreichs Forderungen , trat Herr Poincar ^ mit
rmer Schärfe, mit einer Heftigkeit entgegen , wie es
in der Geschichte diplomatischer Verhandlungen noch
nicht oft vorgekommen ist. Er erklärte , das englische
Prorekt sei geradezu vertragsbrüchig . Er sagte ferner,
wenn Änderungen , wie sie das englische Projekt vor-
>ehe, am Versailler Vertrag eintreten sollten, so könne
bar nur auf dieselbe Weise geschehen, in der der Ver-

lnerzeit zustandekam, nämlich : durch neue Unter
Schriften, neue Parlamentszustimmnngen und neueRatt
srkation sämtlicher Beteiligten . (Und dabei sieht der

deurschen
Möglich-
dann je-
und ver-

über-
Die

Strömung dafür ein, daß die Washingtoner Regierung
aufs neue Vertreter in diese Kommistion entsenden
0 L° ^ ^ - .̂ MEreste eines Ausgleichs der Meinungen

und der Kräfte sowohl, wie angesichts des klärenden,
mäßigenden und fördernden Einflusses , den die aktive
amerikanische Mitarbeit in der Reparationskommission
sî en Eß , ist dieses Streben nur zu begrüßen , Hilfe
jedoch können wir von Amerika im Augenblick nicht er-

Präsident Harding hat zwar erklärt , er sei
entschlossen, dahin zu wirken, daß die Reparationsfrage
gelöst werde und dafür di« letzten Mittel Amerikas
anzuwcnden. Falls aber das Eingreifen Amerikas
nicht gewünscht werde, solle nichts getan werden. Da
nun daß Frankreich Amerikas Mitwirkung
ablehnt , werden die Bereinigten Staaten nichts zur
Rettung Deutschlands unternehmen.

Wiv sind also auf uns selbst gestellt und müsten die
außerordentlich ernsten Folgen des Abbruchs der
Pariser Konferenz allein tragen . Schwere Tage stehen
Deutschland bevor, aber ste müsten und sollen die ge-
schlostene Einheitsfront eines starken Geschlechts finden.
Die Parole der Stunde heißt : Zurückstellung aller inne¬
rt ? Fladen , völlige nationale Geschlostenheit und Ent¬
schlossenheit, allen ungerechten Forderungen die Stirn
zu bieten und die Folgen heroisch zu tragen!

Vertrag Änderungen in den Grenzen der
Leistungsfähigkeit ausdrücklich, nicht nur als
teil , sondern als Pflicht vor!) Er bekämpfte
den einzelnen der englischen Vorschlagpunkte
.angte schließlich, daß der englische Borschlaq
baupt nicht zur Debatte gestellt werden solle
Folge dieser unüberbrückbaren Gegensätze war nun am
Donnerstcvg, nachdem die Vermittlungsversuche keinen
Erwlg hatten , der Abbruch der Konferenz.

.fP as  teuflfc  Volk steht nunmehr einer völlig unge
wissen Lage, die die größten Gefahren in sich birgt,
gegenüber . Trotzdem aber sollten wir uns ein- für
allemal die Hoffnung abgewöhnen , daß Gegensätze
prinzipieller Art zwischen den Alliierten für Deutsch¬
land irgend einen Vorteil bringen könnten . Nicht
minder aber sollten wir noch erheblich bester lernen,
me Taktik zu verfolgen und richtig einzuschätzen, die
w „französische Politik mit dem Instrument ihrer
Presse treibt , und wir sollten auch die einzelnen aus
Paris zu uns herüberklingenden Stimmen bester nach
lyrer wahren Bedeutung bewerten lernen . Nur allzu
oft wird auf der einen Seite die Äußerung eines übcr-
rad-kalen, nationalistischen Blattes , auf der anderen
^eite die eines eigenbrötlerischen lmksorientiertem
Organs in Deutschland als eine Bekundung der fran
Ulrichen Volksstimmung oder cvls eine Vertretung der
Regierungsmeinung — was ganz und gar nicht immer
dasselbe ist — angesehen. Auch hier ist ein kühleres
Urteil und eine sicherere Zurückhaltung durchaus am
Platze und kann uns vor manchen Enttäuschungen wie
vor mancher übertriebenen Erregung bewahren.

Nachdem nunmehr die Pariser Konferenz ergebnis¬
los beendet ist. wird der Blick sofort wieder nach Ame¬
rika gelenkt. Die amerikanische Politik erkennt , daß sie
bester daran getan hätte . Sitzend Stimme in der Re-
parationskommistion zu wahren , und es setzt eine starke

Eine amtliche deutsche Erklärung.
®erfjn. 4- Jan . (Amtlich.) Nach den beuteabend l »cr eivgetroffenen Nachrichten ist die Pariser
s ? rsR-ebnieIeie , verlaufen. Es bat sichherausgrstellt. daß dl« auf der Konferenz vertretenen Mächte

wHtIVJl!10 *, 16!? Reparationsplan,  der eine Ge-
in .chP einem Eegenwartswert von

ffsibeza iy Milliarden (Solbmnrf vorsah — eine Summe, die
r !? ntumjsfahurfett  Deutschlands bei weitem überschritten

-hi« Zustimmung erteilen wollten. Die Konferenz
" oLs 111 t n Deutschland, sondern von den Einsichtig-:»begri,8t worden rn der Hoffnung, dag endlich.

; »ach Beendigung des Krieges bas Revarations-K ™ . t tn€  ousfubrbarc Losung finden und daß Deutsch-
L° “ w'e ganz Europa c us dem w - r t f cha f t l i chen
«in das es durch die volitiicke Behandlung dieses
«tu « i Themas gestürzt"wurde, hercmssebrachtkonnte. Diese Hoffnung bat sich nickt erfüllt. Die

^^Ete in ernstm Besoreckunnen mit den
!!!&« >.« « * ? a!J pren  deutschen Wirtschaft eine ein-
s , Uber die wirtschaftlich« Lckstunas-falnanit Deutschlands angestellt und das Ergebnis der
llnterstimung in Vorschlägen, die bis zur äußersten
nt n^ 'er «. Leistungsfähigkeit  gingen.

dt an  i^ ttf Konferenz das Ersuchen ge¬nutet . diese Vorschläge entgegenzunebwen und durch einen
Beouitragien erläutern zu lallen. Deutschland ist
ui St aebort werden,  obwohl es nach dem Friedens-
vertrag .einen -Anspruch darauf bat. Seine Vorschläge llnd
n- Paris nicht einmal entgegengenommen worden, wäh¬
rend in dtt »r-ter dem Vorsitz Bonar Laws  tagenden
L, lidoner K, nfercn, die deut'cken Vorschläge wenigstens in
mmvfang genommen und geprüft worden find. Die deutsche
Nogierunn bat argellck.ts der Ablehnung, die in Baris schon
der englische Nevarationsvlan gefunden hat. davon abge-

die unter diesen Umständen keine
Ausllut auf Beruckllcktigung finden konnten, der Konferenz
ur ausgcforderi zur Kenntnis zu bringen. Trotz dieser
neuen Enttäuschung  hält die deutsch« Regierung an
der Überzeugung fest dag nureinevernünftigeund
für Deutschland tragbare Lösung  der Reva-
ratronefrage Europa vor dem sonst unvermeidlichen Ruin
bewahren  kann Sie wird llch von dem Wege wie er
dlirS d>e Note vom 14. November und die darauf folgenden
Erklaiuro«' vrrgezeicknet wurde und wie er vom Reichs¬tag gcb'lligt worden ist. nickt abdrängen lallen.
. Berlin. 5. Jan . (Eia Drabtberickt.) Die durch
den Abbruch der Pariser Konferenz geschaffene Rechtslage
wird wie folgt charakterisiert: So lang« der Vertrag
von Versailles  noch gilt, bat Deutschland es nickt mit
eiuzclr.en Machten, sondern mit der Revarations-
kom miss ton  zu tun. Erst muß die Revarnti-onskom-
million das Mrratorniin abgelebnt und Deutschland den
ani lE Ianuor fälligen Betrag nickt hezablt baben. muß eine
r-o^ atz!-cke.D«-,feblung festgestellt und eine Einigung derAlliierten über die »u ergreifenden Maßnabmeu erzielt
sein: erst dann stnd Sanktionen  vertragsmäßig rulällig.

Frankreichs Absichten.
Der ..Oeuvre"
gestern abend

W.T.-B. Paris , 5. Jan . (Drahtbericht.)
schreibt. In den rniziellen Kreiien bat man . . .
über das. trcs die französische Regierung zu tun gedenP,
Zliriickbaltunggezeigt.  Jedoch könne man schon jetzt
ankundmen daß die beurlaubten Soldaten  aus
dem Rbe'nlond den Befebl erbalten hätten, in ihre Garni¬
sonen vor dem 6 Januar zu r ü ckzu ke b ren.  Es sei
aus möglich daß diese Matznahmen auf alle Urlauber aus¬
gedehnt werden. Andererseits würden die Ingenieure
und Techniker  ihre zivile Mobilisterungs-ustellunn er¬
balten. Das sei vcrbereituvgsweisebereits geschehen jedoch
würden Nock weitcre Techniker ernberufen. Gestern abend
sei auch das Gerückt verbreitet worden. ENen und
Böckum  würden Ende dieser Woche besetzt  und die
deutsche Regierung würde oufgefordert. ihre Vorschläge den
französischen Behörden in Ellen zu übermitteln. — Nack
dem ..Matin" hatte gestern abend nach Schluß der Kon¬
ferenz Poincarö  eine lause Unterredung mit dem
Kriegsminitter.

71. Jahrgang.

Der Verlauf der S 'tzungen.
D. Paris , 5. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die zweito

Sitzung der Pariser Konferenz am Donnerstagnach»
mittag wurde um 6,40 Uhr abgebrochen, nachdem
B o n a r L a w eine Erklärung abgegeben hatte, daß
der französische und englische Standpunkt nicht mit¬
einander in Einklang  zu bringen seien und
daß infolgedesten nichts anderes übrig bleibe» als die
Konferenz für beendet  zu erklären. Poi »*
"es  gab eine ähnliche Erklärung ab.

Die Erklärung Bonar Lawslautete:
Die Regierung Seiner Majestät ist, nachdem sie

die f r a n z ö s i che n Vorschläge  mit der größ¬
ten Aufmerksamkeit geprüft hat , zu der klaren Ansicht
gekommen, daß diese Vorschläge, wenn man sie zur
Ausführung bringt , nicht nur nicht die Ergebnisse
zeitigen werden, die sie erreichen sollen, sondern
wahrscheinlich ernste und selbst unheilvolle
folgen  für die wirtschaftkiche Lage Europas nach
sich ziehen werden . Unter diesen Umständen kann
sich die britische Regierung diesen Vorschlägen weder
anschließen , noch eine Verantwortung
hierfür übernehmen.  Die Regierung Seiner
Majestät will aber zu gleicher Zeit der Regierung
der französischen Republik versichern, daß sie es außer¬
ordentlich bedauert , daß eine unversöhnliche
Meinungsverschiedenheit  in einer so
ernsten Angelegenheit besteht, daß aber dadurch die
freundschaftlichen Gefühle  nicht nur der
britischen Regierung , sondern , wie sie überzeugt ist,
des britischen Volkes gegenüber der französischen Re¬
gierung und dem französischen Volke unverändertbleiben.

, Die Erwiderung Poincar ŝ.
Ministerpräsident P o i n c a r 6 hat hieraus die

folgende Erklärung abgegeben:
Die Regierung der französischen Republik hat

rhrerseits die britischen Vorschläge sehr aufmerksam
und sehr streng geprüft . Je mehr sie sie studiert hat,
desto mehr mußte ste erkennen , daß sie eine wesent¬
liche Herabsetzung der französischen
Forderungen  in sich schließen sowie ein Um-
stoßen des Vertrages von Versailles,
und daß es unmöglich  sei , eine derartige Lösung
anznnehmen. Die Regierung der Republik bedauert
^dhaft . daß sie sich über diese ernste Frage mit der
britischen Regierung nicht hat einigen können, aber
sie dankt der britischen Regierung für ihre freund¬
schaftlichen Gefühle  und sie kann ihr die Ver¬
sicherung geben, daß trotz dieser Verschiedenheit der
Ailpchten die Gefühle der Regierung der französi-
schen Republik und der französischen Nation gegen¬
über England unveränderlich herzlich  blei¬
ben werden.

Der italHenische Delegierte Marguis della
3: °tJ.} ^ a Mb am Schlüsse der Sitzung eine feierliche
Erklärung ab, in der er die Hoffnung aussprach, daß
r -6x n£>*n ' 0 *c * t in der Reparationsfrage eine
spatere Verständigung nicht ausschließe.

Die erste Sitzung.
der eisten Sitzung, die um 3.15 Ubr begann und

^ Uh? <u,fgcboben wurde, brachte della Toretta
rfss, *£?„ P ^ kfuMungsvorschlanvor. Er reilimierle

f ?, britischen Plan vom italienischen Standpunkt aus
-^ -.onters hervor. ^ daß die Solidarität der ebe-mai.gen feindlichen Machte durch die Vorschläge von Bonar

enigesen den Bestimmungen des Vertrages von Ver-
^k . î bwcken wurde Italien könne aut diese Weise von
^erreich und Ungarn keine Zablunaen erlangen und habe

' * Kompensation einen Anteil an den deutschen
chndlungen beanspruchen zu können, die aber der britische
Plan tn-trachll,ch herabfetzen wolle. Die italienische Dele-
ga4nn bleibe aus dem Standpunkt , den sie in ihrem Memo¬randum ,gc kennzeichnet bab«.

c ^'^teine Einwendungen gegen den Ver-
mittlungsvorsch.ag della Torettas erhoben, sondern sogar er-
klart haben, daß dieser Vorschlag als Verüandlungs-g r u n d l a ge dicnen könne.

Bonar Law  verlas darauf die Rote, die VoincarS
am Ooineislagfiuh vcn der englischen Delegation über¬
reicht wrrden war und die eine Antwort  auf die Ein¬
wendungen Poincar ŝ gegen den englischen Plan darstellen.

V o >n c a r S erklärte, daß er die Notwendigkeitnickt
einscbe eine Alwivracke über diele neue Note zu eröffnen
Er lnibe diese Note schnell durchgegangen. und die einzige
Taisacke. daß die enAlîche Delegation nach wie vor sich' der
Ergreifung mn Pfändern widersetze, sei ein gentaender
En nb um den Abdruck der Konferenz  zu recht-

. | o'rai Law erwiderte darauf , es fei im Hinblick
auf dre Wicht,ekelt des zu fallenden Befchlulles notwendig,
den V e r m , t t l u n s vo rkckl ag gründlich zu orükew

Daraus wurde bescklollen. die Sitzung auf eine StmÄ
U unterbrechen, um. DomcarS »u ermöglichen, die NowBonar Laws nach einmal zu prüfen und der enaiii>v->«
Delegation »u gestatten, den italienischen Vermittlungsvw:

^ ? ielutnren .̂ Man .war llch aber wohl dabei be-wühl. es..NM da.bê einen Dorw-an̂) b&iti>eij£>
um  dtt bestmoglrLste Abb̂uchskormel&u finden.
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Was wird nun werden?
äs . Berlin . 5. Jan . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) In hiesigen unterrichteten Kreisen
gibt man der vorläufigen Auffassung Ausdruck, dag
man nun zunächst abzuwarten hat , welche unmittel-
baren Folgerungen die Pariser Regierung aus dem
Abbruch der Konferenz ziehen wird . Man äußert
Zweifel daran , ob sich die Politik Poinoares auf die
Dauer werde behaupten können. Für die Regierung
und das Parlament Deutschlands werde durch den ge¬
waltsamen vorzeitigen Abschluß der Konferenz in der
Sache selbst nichts geändert . Das Kabinett T u n o hat
seine Haltung zur Reparationsfrage in seinem letzten
Vorschlag endgültig festgelegt und wird von ihm nicht
abgehen. Da der Reichstag  diesem Vorschlag durch
die Parteiführer in seiner Mehrheit zugestimmt hat , so
ist auch für ihn seine künftige Stellung vorgeschricben.

Der negative Ausgang der Pariser Konferenz konnte
nach den letzten Nachrichten nicht mehr besonders über¬
raschen und hat auch in Berliner politischen und parla¬
mentarischen Kreisen im wesentlichen nur als Bestäti¬
gung einer bereits feststehenden Vermutung gewirkt.
Die jetzt geschaffene Lage war bereits Gegenstand ein¬
gehender Beratungen  innerhalb der Reichs¬
regierung und auch heute wird das Kabinett zu Be-
fprechungen zusammentreten, um sich über etwaige Be¬
schlüsse zu verständigen. Ob der Reichstag früher zu¬
sammenberufen wird , oder ob sich der Kanzler damit
genügen wird , im Reichstagsausschusi Erklärungen ab¬
zugeben, siebt noch nicht fest. Es ist selbstverständlich,
daß der Abbruch der Verhandlungen für Deutschland

eine schwere Enttäuschung
darstellt , denn dadurch wurde verhindert , daß die deut¬
schen Vorschläge ihrer Bedeutung gemäß zur Erörte¬
rung gelangten . Auf diese Weise wurde es unmöglich
gemacht, daß die Welt erfuhr , in wie weitgehender
Äkeife es feinen Wiederaufbaupflichten nachzuksmmen
entschlossen war . Eine weitere Frage ist die, welche
Wirkungen das Vorgehen Poincar ^s auf England
und Amerika  ausüben wird . Es fei betont , daß
man in Berliner febr maßgebenden neutralen Kreisen
mit besonderem Nachdruck darauf hinwies , daß die
Entscheidung  in Paris noch viel mehr als bei
Poinoar <r bei den Italienern  gelogen haben
dürfte . Man weist in diesem Zusammenhang auf die
Reise des ungarischen Führers Friedrich  nach Rom
hin , auf die Versteifung des türkischen Widerstandes
gegen England in Lausanne , wo die englische Delega¬
tion in der Mosiul-Frage von den Franzosen im Stich
gelassen worden ist und man kommt zu dem Schluß,
daß in Paris kaum die beschlossene Front gegen Eng¬
land zustandegekommen wäre , wenn nicht

zwischen Paris und Rom sehr interessante Ver¬
handlungen

oorcrusgegangen wären.
Außerovdentl ' ch schwer ist die Frage zu beantwor¬

ten , was nun werden wird ? Wieder einmal richtet
sich' der Blick auf Amerika.  Präsident Har¬
bins hatte ja die Erklärung seiner Bereitschaft, in
die Behandlung der Reparationsfrage durch eine inter¬
nationale Sachverständigenkonferenz einzutreten , aus¬
drücklich davon abhängig gernacht, daß in Paris nichts
zustandekomme. Es hängt aber natürlich von der Zu¬
stimmung Frankreichs ab. ob es Hartung möglich fein
wird, einzugreifen. Nachdem Poincarä feine Pfänder-
politik als

das franzSfifche Mindestprogramm
verkündet , ist ein amerikanischer Eingriff
für die nächste Zeit nicht mehr wahrscheinlich.
Wichtig ist. zu wissen, welche Konseguenzen die franzö¬
sisch« Regierung ziehen wird . d. h.. ob sie sich zu einer
Sonderaktion  entschließen wird . In Paris ist
man zurzeit über diese Frage sehr zurückhaltend. Man
verweist darauf , daß es wenig wahrscheinlich sei, daß
vor dein Termin vom 15. Januar irgendwelche Schnitte
erfolgen werden und man betont , daß vor einer Aktion
ein Meinungsaustausch  zwischen Frankreich,
Italien und Belgien stattfinden werde. Auf der an¬
deren Seite ist man aber allem Anschein nach dabei,

»ene Verfehlungen Deutschlands
festzustellen. So soll Poinoarä beabsichtigen, durch die
französische Delegation in der Revarationskommistion
die sofortige Feststellung einer vorsätzlichen deutschen
Nichterfüllung in der Kohlenlieferungs-
frage  beantragen zu lasten. Bradbury  hat er¬
klärt , daß er an dieser Kommissionssitzung nicht teil-
aehmen werde. Frankreich werde dann daraus drin¬
gen daß di« Abwesenheit Bradburys in zwei Sitzun¬
gen festestem wird , damit die Nichterfüllung , dem
Friedensvertrag entsprechend, in der dritten Sitzung
trotz der Abwesenheit des englischen Delegierten konsta-
tiert werden kann.

Jedenfalls ist soviel sicher, daß sich Deutschland
darauf gefaßt machen muß. daß wahrscheinlich nach dem
15 Januar die programmäßige Ausführung der Pläne
PoinearSs erfolgen wird . Für das deutsche Volk be¬
deutet das einen neuen Kreis von De in ü t i -
gungen und Gefahren,  die nur überwunden
werden können durch eine nationale Entschlos¬
senheit!

Vorbereitungen zur Ruhrbesetzung.
Utd. Paris . 5. San. (Drahtbericht.) Di«, von Poincarö

gewünschte juristisch« Grundlage kur die Durch¬
führung der Besetzung des Ruhrgeblets  durste
nach französischen Nachrichten spätestens Mitte Januar
gegeben sein. PoinearS wird sich beute bemühen. Belgien
und möglichst auch 2 t a I i «n für eine Xe 11n a h me an
der geplanten Aktion zu gewinnen. Es verlautet, daß
Vorbereitungen hierzu Mwn getrosten werden. Ebenso ver¬
lautet. daß Mahnahmen sür di« B e rvro v ,an t le-
rung der Ruhrgegend  getrosten werden. Es sind auch
eine große Menge von Lebensmitteln auigekauft um» im
- «setzten Gebiet hierfür dereitoestellt worden.

Das Recht zu Sa kt onen.
W. T.-B. London. 5. Jan . Der „Manchester Guardian"

beschastist sich in einem ausführlichen Artikel mit dem von
Frankreich aus Grund des Versailler Vertrages in Anspruch
genommenen Recht zu Sanktionen  gegen Deutick-
land. Auf Grund einer eingehenden Analoge der in dreien
Tagen sc oft zitterten §§ 17 und 18 des zweiten Anne res
zum Revaratirnskavitel kommt der Artikel zu Ergebnissen,
die nlit der deutschen Austastung in allen Punkten uoer-
einstimmen. Zunächst weist der Artikel nab . daß es lii)
bei den im Vertrag stir den Fall der vorsätzlichen Nicht¬
erfüllung der Reparationsvervflichtunaen vorgesehenen
Maßnahmen nach allen Regeln der Vertrags- und Eeietzes-
auslcgung ausschließlich um M a bn ah men wirt¬
schaftlicher oder finanzieller Art.  kemesstills
aber um Territorien als Mahnahmen handeln kann. Dies
sei zweifellos der Grund, weshalb PoincarS selbst rede Ab¬
sicht der militärischen Besetzung des Rubrgcbietes in Ab¬
rede gestellt und lediglich von de: Entsendung von Ingenieu¬
ren und Zollbeamten aelvrochen habe. Man werde ledoch
in England vrüfen mästen, ob die Verwendung solcher Ver¬
se nen ein« wirtschaftliche und finanzielle Mahnabme oder
nicht vielmehr eine Besetzung unter anderem Namen sei.
Der Artikel bezeichnet es dann weiter als einen Verstoß

egen den ganzen Geist und Wortlaut des
Versailler Vertrages,  wenn Frankreich bebauvtet.
obne Zustimmung seiner Alliierten gegen Deutschland Vor¬
gehen zu können. Dabei wird auf ein bemerkenswertes
Zeugnis von französischer Seite  für diese Um¬
fassung bingewiestn. In dem amtlichen Bericht des von oer
sranzöiislien Kammer sür die Prüfung des Versailler Ver¬
trages eingesetzten Ausschusses heibt es ausdrücklich, dab
be> Nichterfüllung der Revarationsvervflichtungendie vor¬
gesehenen Mahnabmen von den Alliierten in gemein¬
samem Einverständnis  zu treffen feien. Der Ver¬
fasser dieses Berichtes fei kein anderer als Darthou.
der ietzige Vorsitzende der Revarationskommrsiion. Die
französische Kammer babe seine Auslegung des 8 18 bei der
Rat 'fikcition des Versailler Vertrages angenommen. Ferner
weist der Artikel auf die Zusicherungen bin. . welche dieAlliierten Deutschland seinerzeit in Versailles bei der Unter¬
zeichnung des Vertrages gegeben haben. Er zitiert diebekannte Stelle aus dem Ultimatum der Alliier¬
ten  vom Ist. Juni 1919. die nachdrücklichhervorbebt. dan
die Reparationskommission keineswegs berechtigt sein solle,
sich in die inneren Angelegenheiten Deutschlands einzu¬
mischen oder der deutschen Regierung Vorschriften iiber b.c
innere deutsche Gcketz"eb:ing zu machen. Diele Zusicherun¬
gen seien sür die Alliierten bindend. England >ei -zwar
nicht gegen die Beaufsichtigung der deutschen Finanzen,
widersttze sich aber einer vollständigen Kontrolle. In
Frankreich leugne man nickt, dah die Zusicherungen des
Ultimatums fetzt sehr unbeauem seien. Man amuwentrere
jetzt aber io> dah. wenn Doustcksand um ein Moratorium
bitte, man von ibm die Erfüllung gewister BsLinEiwen
verlangen könne. Wenn man tatsächlich dazu berechtigt>ei.
das zu verlangen dann sei Deutschland  nicht minder
berechtigt,  es a b zu 1e bn e n. Schlietzlich wird im
Zistammerbang mit dem kürzlich von der Renarationskom-
misticn gefahten Beschlüssen über die deustckm Solz¬
tieferungen  ausgcfiihrt . dah in diesem.Falle die An¬
wendung der Strafbestimmungen  des VestaiNer
Vertrage-- überbanvt ausgeschlossen  Tet. Diese Liefe¬
rungen ständen unter besonderen vertraglichen Abmachun¬
gen wonach, für nickt bewirkte Lieferungen gegeck»nenralls
eine t 'stirreckendc Barzahlung geleistet melden mäste. Eine
iolcke Barzahlung 'et deshalb die einzige Folge. d°e an v'e
von der Reoennffonskoministicnanaenom-nene Verfehlung
Deutschlands geknüpft werden, dürfe. Wenn Frankreich
dementgegen beb-nwie. dah neben jenen bo'o-doren Ab¬
machungen iiber Lieferungen die allgemeinen Bestimmungen
des Verlailler Vertrages anwendbar seien, so bedeute d">s.
dah man die besonderen Abmachungen nur noch zur Hälfte
anerkennen wolle.

Eine Erklärung Theunis.
W T -B. Baris . 5. 2an . (Drabtbericht.) Theunis

erklärte am Ende der Variier Konferenz: Ich kann nur
meinem tiefsten Schmerze  Ausdruck geben, dah es trotz
aller Bemühungen den cu-ohen Alliierten nrcht ge ! ungen
ist einig zu werden. Wir können uns nur beugen gebe»
un- aber der festen Hoffnung hin. dah bei den arg nen Er¬
innerungen. die alle Alliierten verbinden, diese Unstlmmig-
keit nickt von D a u e r sein wird. „ . , , , „ tW.T.-B. Brüste!. 5. Jan . (Drabtbericht.) Zu dem in
Poris  verbreiteten Gerüchten von Rucktrrtisab-
sichten  des belgischen Premierministers wird an hiesiger
autoritativer Quelle erklärt, dah Theunis nickitdte
Absicht  habe , nach seiner Rückkebr aus Vams »uruckzu-
treten. jedoch könne für die Zukunft nichts gesagt werden.

Private Besprechungen Poincarsts.
W.T.-B. Paris . 5. Jan . (Drahtbericht.) Po inccrr -1

wird neck heute private Besprechungen mit den in Paris ge¬
bliebenen Delegierten der anderen Staaten
haben. Diese Besprechungen sind redoch nicht'als ,eine Fort¬
setzung der Beratungen anzusehen, sondern lediglich eine
Hcfl'chkeitc-fcrmel _ .

Eine weitere „Verfehlung" Deutschlands.
W . T.-B. Paris , 5. Jan . „Daily Mail " veröffent¬

licht folgerte Nachricht: Sobald Sir John Brad¬
bury  von der Anberaumung der nächsten Sitzung der
Reparationskommission  unterrichtet wurde,
hat er offiziell dem Vorsitzenden der Kommission,
Varthon , mitgeteilt , daß er an den Beratungen der
Kommission nicht teilnehmen  werde.

Die nächste Sitzung der Repavationskominission ist
nach dem „Petit Parisien " einberufen worden , um eine
beabsichtigte Verfehlung Deutschlands
bei den Kohlenlieferungen  festzustellen . Die
Erklärung Bradburys , an dieser Beratung nicht teil¬
nehmen zu wollen , wird von dem halbamtlichen Blatt
als der Ausgangspunkt einer Enthaltungs¬
politik  bezeichnet , durch die die britische Delegation
in die Rolle des Beobachters  gedrängt werde,
ähnlich der Rolle , die die amerikanische Delegation an¬
genommen habe . Aber das Reglement der Repara-
tionskommisiion sehe voraus , daß es im Falle einer
Enthaltung dieser Art genüge, damit die getroffene
Mehrheitsentscheidung ausführbar werde, daß die
Kommission sich damit begnüge, ihre erste Entschei¬
dung durch eine zweite Entscheidung zu bestätigen.
Unter diesen Umständen wäre die Verfehlungs¬
erklärung in der Kohlenangelegenheit nur eine Frage
von Tagen.

Eine Vertretung Amerikas in der Reparation»»
kommisiion.

W. T.-B. New Bork, 4. Jan . Nach einer Meldung aus
Washington verlautet von zuständiger Seite, dah die Re¬
gierung für den Entwurf des Senators Robinson.  be¬
treffs der Vertretung der Vereinigten Staaten in der Reva»
rationslommMon lei. Sie habe eine solche Vertretung
immer als wünschenswert  erachtet . stehe redoch auf
dem Standpunkt, dah es Cache des Senats fei. der einen
ähnlichen Vorschlag Wilsons abaelebnt habe, hierüber Be¬
schluß zu tasten.

Das deutsche Garant e-Arrgebot.
Ein „Kommentar" PokncarSs.

W. T.-B. Paris . 4. Jan . PoincarS  hat dem fran¬
zösischen Botschafter in Washington telegravtmch mitgeteilt.
daß er rrn dem französischen Botschafter in Berlin ein
Reium» der Erklärungen des deutschen Auhen-
m i n i ster s Dr. Rosenberg  an den Berliner Korre¬
spondenten der Astoeiated Preh über den Vorschlag erues
Sicherbeitspaktes erhalten habe Poincarö kommentrerit tn
seinem Telegramm das Reiums wie folgt:

Dies« Erklärungen des Ministers Rosenberg sind sehr
bezeichnend. Ich bitte Sie. mit Staatssekretär vughes dar¬
über zu sprechen und ihn darauf aufmerksam zu, machen.

1. dah der Z w e ck Deutschlands,  als es dies« Vor¬
schläge machte, wie Minister Rosenberg zugrbü offenbar der
war. uns zur Räumung des linken Rheinusers
zu veraplasten. bevor Deutschland seine Vervslichtungener-
füllt^habe. ^ jj n , jnn ,f t_3U behaupten. Deutschland wäre,
bevor es in den Völkerbund erngetreten ist nicht allen Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages unterworfen, dre seim
Unterschrift trogen und es stände ihm heute frei. Frank-
°̂^ 3."daĥ der^Varschlaa. Frankreich. „Italien und England

nicht auzugreifen. es Deutschland völlig freistellt.̂ unsere
kleinen Verbündeten, namentlich Dolen und die Tschecho¬
slowakei. ja sogar Rcutrale. wie Dänemark anzu-
areifen.  um die von Dänen und Bolen bewohnten Ge¬
biete -wieder an sich zu reihen und mit der Vorbereitung
seiner Vorher,schaft über Europa wieder von neuem zu be-
zinucn Wir wissen schon jetzt sehr gut. dah Den tick land.
iobald' es wieder Krieg cmfangen will, sich von neuem am

kleinen Nationen stürzen wird, Sern . Srckerhertsvlanne unswürde' ihm das Reckt dazu nickt nehmen und würde es
versagen, ihnen zu §>ilfe zu kommen. • .

Eine Antwort  auf die Behauptungen PomcarSs
wird, wie das Wclistche Bureau hört, nickt ausbleiben.

-

Die Zerrüttung der deutschen Polksgesundheit.
Br . Berlin . 5.  Jan . (Eig. Drahtbericht.) Vor Vertre¬

tern der inländichen und ausländischen Press« sprachen int
Ministerium für Volkswobliahrt die Referenten des
Ministeriums. Gebeimrat Dr. Krohne „und Dr
Dietrich.  Geh . Medizinalrat Dr. Krohne  ausevte sick
über die völlige Zerrüttung der deutscher
Volksgesundbeit.  Zahlreiche Familien „führten ein
ausgelprochenesHungerdasein . Todesfälle dura
Verhungern  mehren sich. Besonders bedauerlich er-
lckeint die gesundheitliche Zukunft unserer Kinder. Du
Säuglingssterblichkeit  nimmt durch den Milch-
mangel  zu . die Taberkulol« stoiat an. der Kshlenmanq«)
bedingt vermehre Fälle von Ernährungskrankbeiten. Du
Ha u v t u r sa cke des Elends lei in dem furchtbaren wirt¬
schaftlichen Druck des Versailler Friedensver.
trags  zu fucken. Geb. Medizinalrat Dr. Dietrich  er¬
gänzte diese Mitteilungen.

Ein Postsparkommisiar.
Br. Berlin . 8. Jan . (Eig. Drahtbcricht.) Um die v«

der Re ich sv oft und der T el e g r a p h en v e r w a l-
tun g beabsichtigtenSvarmahnabmen  einheitlich n,
sämtlichen Obervostdirekticmen durckzuführm. ernannte dei
Reicksnostminister den Ministerialrat im Reicksvostmln,ste-
rium Sanier  znm>besonderenS v a r kom m,iss a r. Du
Aufgaben des Vostlparkommistars sollen Hand in Hand mit
dem Reichssparkammrstar Dr. Sämisch durchgeführt werden

Eine Denkschrift über die Osteinwanderung.
W.T.-B. Berlin . 4. Jan . Der preußische Minister des

Innern richtete an den Reichsminister des Äußern eine em-
geheiide Denkschrift,  in der er auf die bedeutsame
Frage der O st e i nw a n d e r u n g bmweist und konkrete
Don'cl-läge mockt. wodurch den aus, „dieser Zuwanderungdrohenden Gefahren begegnet werden konnte. In der Denk¬
schrift wird ar -geführt, dah alle bisher unternommenen
polizeilichen Maßnahmen sich als unzureichend erwrelen
hätten. Dieses Problem sei nur i n t e r n a t l o n a l zu
meistern. Insbesondere muhte sich der Völkerbund  mit
der Ostjli der frone befassen, die ohnehin ein internationales
Gcsickt trage. Weiter müste durch Fühlungnahme mit den
Einwanderungsgebieten, in denen noch Bedarf an Arbeits¬
kräften bestehe, die Auswanderung der nach Den tick' and
gelangten Ausländer möglich gefördert und ihre Ansieolung
iu fremden Ländern erwogen werden.

Wiesbadener Nachrichten.
_Dreiksnisstag . Der 6. Januar schließt im Kircheil-

kalender als der Dreikönigstag. der Erscheinungstag oder
dei Evipbanientag den Weibnachtssestkreis ab. Di« Conn->
ja« die auf ihn folgen, heißen Sonntage noch Eviphamia.
ihre'Zahl schwankt zwischen zwei und sechs, in unserem Jahi
gibt es drei Sonntage nach Evivbania. Der Dreikön igstag.
der in Bayern und Württemberg ein gesetzlicher Feiertag tft
R in der christtlicken Kirche schon frühzeitig begangen wor¬
den Evivbania- oder Erlcheinungstog heiht der Tag. da
er dem Fest der Erscheinung Christi unter den Menschen ge¬
widmet ist. Diese Feier stützt sich auf den Titus -Bries
Kapitel 2. Vers 11: ..Denn es ist erschienen die Heilsonn«
Gnade Gottes allen Menschen. . ." Seit dem 3. Jahrhun¬
dert nack Christi Geburt wurde das Fest in. der orientalischen
Kinche begangen, und zwar zunächst als Geburtsiest des
Heilands. In der o.benLländi!cken Kirche bat man di« An¬
betung der Ivesten aus dem Morgenland mit dem Tag in
Verbindung gebracht, wodurch der 6. Januar den Ebanak-
te" als Dreikönigstag erhielt. Mit dem Dreikönigstag sinh
zahlreiche Eebäuche verbunden, so iener. dah drei jung«
Leute mit einem Stern , als Könige verkleidet, von Haus
zu Haus ziehen und unter AWngen eines Liedes um Gaben
bitten. Der Sonntag nack dem Dreikönigsta« ist in den
christlichen Kirchen der MMonslonntag. weil di« morgen-
länbilcl-en Westen die ersten Heiden waren, die,  dem
Ebristuskind ihre Knie gebeugt haben. In der orientalstch-
ckrvstlicken Kirche ist der Dreikönigsta« der Tag der aroßen
Masterweihe, an ihm wird das zu den Taufen beftimmt«
Waste: geweiht: aus diesem Anlaß finden große Prozessi»-
nen sür Kinder im 7. bis IS. Letzensjabr. Die
bestere Milchanfuhr ermöglicht bis auf weiteres ein« Be¬
lieferung der Karten für Kinder im 7. bis 16. Lebensiabr.

— Die Zuckerverteilnngim Januar. Die Preisprüfiinas-
stelle teilt uns mit. daß im Januar wieder ie 1 Pfund Zucker
auf die Abschnitte A und B des Ja -'nar -Ablchnitts der
Zuckerkwrte abaooebon werden. Der Kleinhondelspveis ist
von der KontrollstelleFrankfurt a. M. mit 385 M. ssir ge¬
mahlenen oder Kristallzucker, mit 395 M. für Würfelzucker
fßTt dcliß fet

— Höchstpreise für Kohlen. Di« P 'eisvrüfunasskell«
läht auf die im A-zeigenteil ericheinende Verordnung Uber
neue Kohlenböckstvreise mit Wirkung ab 1. Januar 1923 auf¬
merksam machen.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag, den 4. Januar . Anfaet'-ieben
wanen 24 Och'en 8 Bullen. 78 Kühe und Färsen. 290 Kälber,
44 Sckafe. 155 Schweine. Marktoerlauf: Bei Groh- ieb uni»
Schweinen mittleres Geschäft: Kleiraieb lebhaft. Markt ge¬
räumt. An Preisen wurden notiert (ie nack Ouafität ) :
Ockfen 566 bis 666 M. Bullen 466 bis 536 M.. Ki!b-> 466
bis 660 M.. Kälber 586 bis 720M. Sckafe 466 bis 556 M..
Schwein« 739 bis 829 M. Alles 1 Pfund Lebendgewicht



Sfteifttg, 5. Januar 1923,
— JnnungsoerbanL nassauischex Schreinermeifter. Der

erste ordentliche Verbaudstaa fand am' 28. Dezember 1922
in Limburg a. d. Lahn (Hoiel ..Preußischer Hof") statt . Ver¬
treten waren : die Handwerkskammer . der Magistrat zu Lim¬
burg und der Reichsverband des deutschen Tischlergewerbes.
Über die seit der Aufbautagung im Mai gepflogenen Ver¬
bandlungen berichtete der Vorsitzende. Herr Schreinermeifter
r >a n so h n (Wiesbaden ). Die Entscheidung über den An-
kchlutz an einen der besteüenden Tischler-Reichsverbänöe
wurde ausgesetzl. bis über das Gesetz über die Berufsver¬
tretung von Handwerk und Gewerbe (Änderung der E.-O.)
entschieden sei. Uber die Holzvevforgung des Handwerks
referierte Herr Schreinermeifter I . Schladt (St . Goars¬
hausen ). Der Verbandstag nabm Kenntnis von diesem Be¬
richt und io rach der Regierung (Abteilung Forftverwaltung)
für ihr Entgegenkommen den verbindlichsten Dank aus . Di«
Aussprache über diesen Punkt beschäftigte sich noch mit der
Qualität und dem Preis des Holzes. Weiter wurden Liefe¬
rungsbedingungen beivrochen. welche durch die Geschäfts-
führung (Wiesbaden . Adolfstraße 16. 1) zu beziehen sind.
Als Vorsitzender wurde einstimmig Herr Schreinermeifter
Ed . H a n >o b n (Wiesbaden ) und als weitere Vorstands¬
mitglieder die Herren Schladt (St . Eoarsbanfeni.
Pauly (Riedelbach ). Heckenrotb (Herborn ) und
Klein (Eeensbausen ) ge wählt . Als Rcchnungsausfchuß
wurden bestimmt die Herren Moog . Rau und Tremas
(Wiesbaden ). Dre Beitragsfrage wurde besvrockwn und den
Innungen empfohlen, die Beiträge für 1923 der Geldent¬
wertung anguoaffen. und zwar in der Weise, daß zu den
festen Erundbeiträgen Zuschläge erhoben werden , etwa in
der Hobe von vierteljährlich einem Gesellenstundenlobn.
Der nächste ordentliche Vvrbandsta « soll im Früchjabr in-
Diez  m Verbindung . mit der Hauptversammlung der
Kartellorganifation nassaullcher Fachverbände (Gewerbe-
verem tur Nassau) abgehalten werden . Weiter beschäitigte
sich die Versammlung noch mit der Lebrlingsfrage . insbe¬
sondere mit der Lehrlingsordnung und der Enischädigunas-
fräse . Am Nachmitta-g fand ein* öffentliche Versammlung
»An. .in,,,welcher Herr Reichstagsabgeordneter Kniest
(Kassel) über ..Das Wohnungsbauprogramm für 1923" und
verr Landtagsabgeordneter Fink (Wiesbaden ) über
.Wirtschaftsoolitifche Fragen der Gegenwart " sprachen.

..— Arbeitslose gab es bei den wichtigeren Arbeitsnach-
wersen am 19 D^ ember 1922 276-871. 190 250 Männer und
86 621 Frauen . Es befanden sich-darunter 58 684 Doll-
erwerbslche . 48 426 Männer und 10 258 Frauen . Die Zahl
der Arboltsuchenden betrug gleichzeitig 305 429. 208 495
Männer und 96 934 Frauen . Die Zahl der offenen Stellen
betrug dagegen für Männer 17 462. für Frauen 25 474. Die
nieten Arbeitslosen kommen auf nicht näher bczeichnete
Enavbelt und häusliche Dimrste mit 72 217 Männern und
?? 8S4FrauewEs folgt die Metall - und Maschinenindustrie

M«nnern und »010 Frauen , die Maschinisten.
jJfJKF uud wtfrttf arbeitet ohne n-äbere Bezeichnung mit
16 646 männlichen und 17 721 weiblichen Arbeitslosen . Im
Baugewerbe waren 18 240 Männer und 15 Frauen arbeits-
"5 ; i’TJ « w® Ss  und Genußmittelgewerbe 9371 Männer
£ r " ? ?? ^ auen uTro. ^ Von allen Ländern und Lardes-
jKsLJ0l tr  mellten Arbeitslosen mit 36 652
Männern und '18855 Frauen . Es folgt der Freistaat k-ach-
r5̂ >." r ^ ^ ^ ^ Fuuuern und 11 824 Frauen ' Im Rbeim

« E «n 12 684 und 5142. in Hamburg
si 7 ,„rt _| J7f m .fanern io 140 und 7725, in Westfalen

S >° 81? £ 4,  b -blesren 10 967 und 4771. in Bremen 3096

« . ,77 Eine wichtige Entscheidung für die Besucher mittlererSZ V “UÄ btr  Unternchtsminiller getroffen und
damit den Wunsch zahlreicher Eltern erfüllt . Von ,nächste

werden nämlich an solchen über das Ziel der
VolksMile hinausgebenden Schulen , die nur von Mädchen

uon Knaben und Mädchen gemeinsam besucht werden
u^ ere Beziehung zu einer öffentlich-böberenLehvamtalt gebracht sind, unter dom Vorsitz des Direktors

m^ ^ reiienden boberen Lehranstalt auch für Schülerinnen
Abxblußvrufu .naen abgebaltem Das Bestehen der Prü -fim«
benechimt rur Aufnahme in diejenige Klalle einer höheren
Heb ranstau für die weibliche oder männliche Jugend , für
weiche, die erforderliche Reife nachaewiesen worden ist. Be-
ranntklch gibt es besonders in Nassau viele derartige mitt¬lere Schulen.

* ~ Einzahlungsbetraa für die Anrechnung von pri¬
vatem Schuldienst ist von 12 000 M. muff 20 000 M . für
Lebier und , von 10 800 M . auf 18 000 M . für Lehrerinnen
erhobt worden. Die nach den bisherigen -Bestimmungen
bereits erfolgte Anrechniung von PrivatdieMschulzeät wird
Zerdrück, nicht berührt . Co weit Nock bis zum 30. Novem¬
ber l922 Einsanlungen an die Landeslchulkaffe nach den vym
1. Sevteniber 1922 ab gültigen Vorschriften oder in der Zeit
vom 1. Dezember 1922 bis zum 81. Dezember 1922 noch ffin»
»ablungen nach den vom 1. Oktober 1922 ab geltenden Sätzen

(8. Ferlli-tzung.i
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selelltet sind oder noch gcleistet werden , findet die Anrech-
nung der Prlvatschuldlenstzeit nach den vom 1. September
bezw. 1. Oktober 1922 ab gültigen Bestimmungen statt.
„ — Endgültige Anstellung technischer Lehrkräfte . Zur
Behebung der Zweifel , di« sich aus den Vorschriften unter
AIer 17 der Ausfübrungsanweisung zum Mittel -schullebrer-
Diemteinkommensgesetz ergeben haben , bestimmt soeben der
Mmuter für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung , daß tech¬
nische Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen mittleren
Schulen in freien planmäßigen Stellen unbedenklich ond-
suttlg angi>stelli werden können, wenn sie die für ihre Stelle
geforderte Vorbildung und Lehrbefähigung Nachweisen und
ein« wnrechnungsfäbige Dienstzeit von 7 Jahren zurückgelegthaben.
„ — 5® Jahre Mitglied des Kurorchesters . Das Jubi-
taum des 50iäl,rigen Bestehens des städtischen Kurorchesters
fallt zusammen mtt einem anderen seltenen Jubiläum:
Kammevmustter Franz Fraund.  der allseitig hochgeschätzte
und beliebte Künstler . ' übt beute noch, wie am Tag der
Gründung des Orchesters, seine Tätigkeit als Drimgeiger
innerhalb dieser Körperschaft aus . in einer geistigen und
korperttchen Fr .sche. ra geradezu einer unverwüstlichen
Jugendlichkeit , wie ste nur wenigen verliehen ist. Franz
Fraund bedeutet lebendige Geschichte des Kurorchesters. DieK uofe Entwicklung des deutschen Orchesters im letztenn Jahrhundert brachte auch für Wiesbaden ein« große
Anzahl von llraufiuhrungen . bei denen Fraund unter den
Komvoimten ieldst oder , unter hervorragenden Dirigenten
des In - und Auslands mit dom ihm eigenen Feuereifer mtt-
wlrkte Flaues bisheriges Wirken am städtischen Orchester
ist reich an künstlerischen Erlebnissen , an persönlichen Be¬
ziehungen zu großen Mustkern. Alle Freunde . Kollegen und
Verehrer des ausgezeichneten Künstlers und prachtvollen
Menschni erwarten mit besonderer Freude den Tag . der
rhnen Gelegenheit zur Ehrung des Jubilars geben wird.

— 3 Milliarden Telephongespräche im Jahre 1921.
Soeben wird die Statistik über das Telephon - und Fern-
sprechwesen für das Jahr 1921 bekannt : es wurden noch den
..Derkehrsnachrlchien" insgesamt 83 743 880 Telegramme be¬
fördert . dazu 9 205 060 Telegramme des öffentlichen Wetter¬
dienstes Das Deutsche Reich verfügte über 47 401 Telegra-
pbenanstalten . ,o daß je eine Telegraphenanstalt auf zehn
Quadratkilometer und 1242 Einwohner entfällt : die Ge¬
samtlange der Telegraphen - und Fernsprechleitungen und
-lrnlen betrug 10170 304 Kilometer . An Gesprächen wurden
nn Jahre 1921 2 422 930 310 Ortsgespräche und 547 681 380
Ferngespräche vermittelt : im ganzen waren 40 930 Fern
sprechanstalten vorhanden , die insgesamt 1 062 976 Fern
sprechieilnebmer mtt 1915 717 FernsvrcMellen (in den
Orts -Fernsprechnetzen) bedienten : demnach kommt je ein«
Fernsprechamstalt auf 11,6 Quadratkilometer und 1439 Ein-
uwrm'er. ie etne FernsprEelle auf 31 Einwohner , und auf
leben deuttchen Staatsbürger kommen im Jahve Ich Tele¬
gramme und rund 50 Telephongespräche.

, — Säst du die Sorge je gekannt ? Aus ärztlichen Kreisen
w,rd uns geschrieben: Die deutsche Ärzteschaft hat in einer
Kronen Versammlung , die am 15. o. M. in der Aula der
Berliner llmversttät tagte , dem In - und Ausland ein klares
oblektives Bild der - deutschen Notlage entworfen , den
Niedergang unserer Lebenshaltung , geschildert. Wir Arzte
find ia gewohnt , in der Svrechsttmde . bei den Besuchen in
Vorder - und Hinterbaus täglich Krankheiten und ihre Fol-
gen zu beobachten: was man aber in diesem Winter an Not

Elend und sicchtum erlebt , wirkt geradezu erschütternd!
Seit Wochen sind nun in unserer Stadt Menschenfreund«
unter Führung des Vaterländischen Frauenver-
eins  damit beschäftigt, im Evangelischen Vereinsbaus.

bHose 2. ernen Mittagsttsch . L. b. eine warme,
nabrbafte Mablzett rast zu Fr .iedensvreiseu den Angehörigen

ut? fcCor »e# !ffen  Berufe zu verabreichen.Ohne die Mithilfe der Ausländer , welche den Winter in
Wiesbaden zubrrngen oder hier wohnen und das Herz auf
dem richtigen Fleck haben , wäre es nicht möglich. 80 Men-
fchen st. zu beköstigen, wie es nottut . Biele Taufende wur¬
den schon gespendet- zum Teil auch schon ausgegeben. llm
noch e,ue nronere Anzahl Bedürftiger speisen zu können. (*!
darf obiges Liebeswerk auch weiterhin stärkster und inner-

Anteilnahme unserer Mitbürger und der nichtdeut-
schen Freunde unseres Volkes . Und io stellen wir an reden
LT .bch'cllal Beguillttgten die ernste Frage aus dem Schluß-

des .Faust . ..Hast du d,e Sorge je gekannt2"
ernzusablen bei der NaffauMen Lande's.

fllvsorge 19286^ ^ ° ^ " ^ " Frauenveroin . Mittelstands-
. ~ ^ Bahnkasse als Wechselstube. Die Schalterbeam-

Reichsbahn marett tm vorigen Sommer angewiesen
werden , reglrche fremde Wahrung , die im Personen - Ge¬
päck- und Ervreßgutverkebr anaoboien wird , restlos zu er-
fasfen̂ und^an^die Verwaltung abzufübren . Die  Kassen haben

Racktruck verbote».
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bws vielfach so verstanden , daß ste auch weäüeln müßten,
wcnn ein Fahrausweis usw. nicht verlangt wird . Derartige
Geschärte sollen aber den Wechselstuben verbleiben. Nur
wenn diese gesMossen stnd und Reisende ausdrücklich wün-
chen den Fahrvreis uiw . in fremder Währung zu zahlen,
wu der Schalterbeamte ste annebmen . Eine Umwechssluna

Verkauf ist untersagt , jo lang« auf großen Bahnhöfen
die Wechselstuben dazu Gelegenheit geben. Wieder aus-
gegeben werden dürfen di« fremden Scheine nach wie vornicht.
- .. 777 Mückenbekämpfung. Die Schwimmkäfer und di«
Stichlinge haben sich als die besten Mückenlarveuvertilgcr
erwiesen, aber auch die kleinen Wasserfalamander und diÄ
^Krven der Libellen fressen viele Mückenlacven. Daher emp¬
fiehlt es sich, d-ese natürlichen Feinde der Mückenbrut mög-
'liant zu schonen un>d in Tümpel , in denen ste noch nicht vor¬
handen sind einzusetzen. Diese Maßregel sollt« man beson-
ders wahrend des Winters vornehmen , da durch die Wrnttr-
kalte die Muckemlarren in den nur oberflächlich zufrterenden
Tümpeln nicht abgetötct werden . Diese Vekümpfun« muß
isoch.durch die Vernichtung der überwinterten Moskitos un¬
terstützt werden. Mit Wintersanfang flüchten die Mücken,
von denen di« meisten Weibchen find, in Keller. Gewächs-
baufer Stalle Schuppen ufw. und sttzen in einer Art Win¬
terschlaf an Wänden und Decken. Dort kann man ste durch
den Rauch ^von gutem Insektenpulver am einfachsten töten,
json kann ste auch abkehren und dann vernichten. Nur rück¬
sichtsloser Kamvt verringert die Plage.
n . —  Diebstahlvchronik. Durch Einbruch in ein hiesiges
Ladengeschäft wurden für mehrere Millionen Mark Hemden-

Damenwäsche. Herrenhemden , seidene Jumoer . seiden»
Selbstbinder . Leinen . Makkohemden . Damenbandschube usw.
gestohlen. — Weiter wurden durch Einbruch in ein anderes
Geschäft sur 2 Millionen Mark Objektive gestohlen. — In
einem Geschäft für Photograph sch« Artikel in der Kirchqass«
wurde in der Nacht zum Donnerstag eingebrochen und meh¬
rere photographische Apparate im Wert von l lA Millionen
Mark gestohlen. — In den letzten 8 Tagen wurden aus
einem Garten in der Bierstadter Sttaße ein« Bronzefigur
— eine griechische Göttin darstellend — gestohlen. — Aus
einem Garten an der Rauenthaler Straße wurden in der
Nacht zum 4. d. M . 11 Hühner . 1 Hahn und 3 Stallhasen
gestohlen und am Tatort abgeschlachtet. — Bei der Krimi-
nalpolizeii . Zimmer 18. befinden fich mehrere Dutzend weiße
Strumpfe , gez. F . M . S .. R . S .. B . S .. B . S . 6. Etwaige
Eigentümer können ihre Rechte doriselbst aeltend machen. —
Am 20. Dezember wurden zwei junge Burschen, welche zwei
Bündel mit Zinkplatten bei stch führten , von einem Polizei-
beamten im Nerotal gestellt. Sie flüchteten und ließen die
»wei Bündel zurück. Es bandelt stch um vier Zinkvlatten.
3 Meter lang und 0.40 Meter breit . Etwang« Ansprüche
können beim Polizeirevier 1. Weilsttaße . geltend gemacht
werden. — Gestohlen wurden am 2.  Januar durch Einbruch
in eine Waschküche in der Abeaostta -ße 14 Kissenbczüae.
13 Leintücher. 5 Plumeaubeziige , 20 Handiü -l-er . 20 große
Servietten . 10 große Tischtücher. 1 Daunen-Plumeau und
diverse Kinderwäsch«. — Am Mittwochabend wurde hinter
dem Paulinenschlößchen eine Zinkbadewan .ne (Schnukelhade-
wann «) gefunden . Etv 'aig « Mitteilungen an die Kriminal-
volizei . Zimmer 21. erbeten . — Gestohlen wurde ferner am
1. Januar in einer Diel « eines Herrn eine glatte golden«
Herrennbr . Schweizer Fabrikat , mit einer stlbem'en Kette
und einem Knebel d^ an zum Befestigen. — Aus einer
Marssarde am Kai êir-Frfedrich -Rjng wurde mittels Ein¬
bruchs «in Voßrolatfenkoff « . braun , gez E . W. 1. ein dunk¬
le - Reisekotter aus Vulkan,i -ner mtt Bindern . Rahmen und
Büchern gefüllt , gestohlen. Außerdem Reisedecken und Fen-
stermäntvl.

— Die Bezahlunz der zweiten M »nneme »tsrate fiir das Staats
theater sEraßes und Kleines Haust findet für beide HSufer an der
Theaterkasse 2 fKaionnades des Trotzen Kaufes wie feiet statt : am
8. Januar die Anmeldenummern 1 bis 700, am 8. Januar die Anmelde¬
nummern 781 bis 1180, am 10. Januar die Anmeldenummern 1181 bis
2188. am 11. Januar die Anmeldenummern 2181 bis 2880. am 12. Januar
die Anmeldenummern 2881 bis 8880. am 18. Januar die Anmeldenummern
8801 und höher (fiir beide Käufer ) . Kassen stunden: 8 Uhr vormittag»
bis 1 Uhr nachmittags . Bis zum IS. Januar hat die Bezahlung de,
2. Rate zu erfolgen : zu diesem Termin nicht bezahlte Karten werden
eingezogen.

— Kaufmännischer verein Wiesbaden . Universttätsprofessor
kr . Max , Herzog zu Sachsen , der heute Freitag , den 5 Januar , einen
Vortrag hält , Ist ein Bruder des früheren regierenden Königs von
Sachsen. Professor Dr . Max Herzog von Sachsen gilt als ein bedeutender
Theologe, dem man auch ein bervorragendes Rednertalent zuspricht.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
•  Eteatstheater . Wegen Erkrankung der Frau Toldberg -Thiel « ge¬

langt heute Freitag Im Kleinen Haus statt „Die Pilger von Mekka" das
Singspiel ,,ka » Dreimäderlhrus " in Stammreihc 1 zur Aufführung.
tAnfang 7 Uhr.) Im Trotzen Haus gebt statt „Alt -Heidelberg" Schillers
..Maria Stuart " im Abonnement E in Szene . (Anfang 7 Uhr.) Die

Aus anderen Kreisen.
Roman von Jlie -Dora Tauner . '

Mit einem kleinen mitzm-utigen Zug im Gesicht
meinte Irma nachher zu ihrem Verlobten:

„Ich hätte das nicht getan an deiner Stelle , das mit
Fritz . Wenn du Vätern das Geld gibst , trägt er ' s dcch
bloß in die Kneipe , es ist doch überhaupt gar nicht
nötig ."

Er konnte ds nicht hindern , daß sich fein Feingefühl
bei ihren Worten verletzt fühlte : er hatte Freude , ein
Wort des Dankes von ihr erwartet - so sagte er
nur kurz und etwas ungeduldig:

„Ich halte es für meine Pflicht , wenigstens etwas
für die Deinen zu tun . Fritz mag sich das Schulgeld
selbst alle Vierteljahr bei mir holen und Bücher und
Anzüge können wir ihm dann gemeinsam kaufen " , und
dann begann er ihr daran anknüpfend eine Erklärung
seiner Verhältnisse zu geben . Er sagte ihr . daß er
durchaus nicht reich sei und sie für die nächsten Jahre
noch sparen und Haushalten müffen . Seine junge
Rechtsanwaltspraxis sei vorläufig nur gerade so, daß
sie ihm das Führen eines eigenen Haushalts bei nicht
zu großen Ansprüchen ermögliche , und von der Mutter,
die auch nur wohlhabend , nicht reich zu nennen , babe er
keinerlei Zuschüsse melir zu erwarten , denn sie müsse nun
in erster Linie für seine beiden jüngeren Brüder , von
denen der eine an einer süddeutschen llnioersität
Medizin studierte , der andere als Volontär in einem
großen Handelsbaus in Hamburg weilte , sorgen . Das
»irfte zuerst recht abküblend auf Irmas Zukunfts-
träume , denn in ihren Augen war vornehm und reich
bisber so ziemlich dasselbe gewesen , aber „was solche
Leute schon unter Sparen verstehen " , dachte sie dann.
Auf Brillanten und eigenes Auto wollte sie schon vor¬
läufig gern verzichten , aber sonst wurde sie doch alles
ganz anders haben und viel fejner als Hisher und sich
kernen Wunsch zu versagen brauchen.

Die Wobnung . die Martin Fabeck iirne hatte , seit er
sich als Rechtsanwalt i« seiner Heimatstadt Berlin nie¬

dergelassen , war groß genug , auch wenn er heiratete.
nur no^ llie leer gebliebenen Zimmer zu

möblieren und das tat er nun in aller Eile in den
weingen Wochen, die sie notgedrungen bis zur Er
fullung der notwendigen Formalitäten mit der Hoch
zeit warten mußten . Irma erschienen die Möbel.
Tepviche und Vorhänge , die ihr Verlobter auswählte,
unerhört kostbar und schön, und nur beim Bestellen
ihrer eigenen Ausstattung regte sich manchinal ihr
Widerspruch , wenn Martin gar zu sehr die schlichten
Formen , die unauffälligen Farben bevorzugte , aber sie
war klug genug , ihn nicht laut werden zu lassen : später
wurde sie sich natürlich ganz nach eigenem Geschmack
kleiden ; später , wenn ste erst Geld in Händen haben
würde , mit dem sie nach eigenem Gutdünken schalten
und walten konnte.

Ein hübscher , kleiner Brillantring . den Martin ihr
eines Tages schenkte, versetzte sie in Entzücken , und ihre
ungekünstelte Freude machte ihm Spaß . Dieses Ge¬
schenk bestärkte sie in ihrer Ansicht , daß ihr Verlobter
reich und seine Darstellung seiner Verhältnisse nur
darauf berechnet sei. sie von zu großen Ansprüchen zu-
rückzuhalten . Gott , sie kannte das von zu Hause ! Wenn
Mutter mal für sich oder Fritz Geld haben wollte —
sie und Olga hatten ja glücklicherweise ihr eigenes Geld
gehabt — tat der Vater gerade so, als ob sie verhun¬
gern sollten . Die Männer waren sich doch im Grunde
genommen alle ziemlich äbnlich , ob vornehm rder nicht

Wenigstens war der Ring etwas , mit dem sie zu
Hause prahlen und Olgas Neid erregen konnte . Da¬
mals , als sie glühend und zitternd vor Erregung und
Triumph ihre Verlobung zu Haufe -berichtet hatte,
hatte diese spöttisch gemeint:

„Wer weiß , wer nochmal die andere beneiden wird,
ich dich oder du mich! „Schuster , bleib ' bei deinem
Leisten ", ist ein altes , wahres Sprichwort . Mir würde
es nicht passen , mich von der vornehmen Sippschaft
meines Vräutigan -s über die Achsel ansehen zu lassen.
Wenn ich Robert Mosch heirate , weiß ich, was ich Hab',
und 'n Schofför hat immer sein gutes Auskommen , da
braucht die Frau nicht zu knausern , und überhaupt so

ist Robert auch gar nich. Aber dein Rechtsanwalt , der
dich jetzt schon immer in die ernsthaften Konzerte ge¬
schleppt hat , mit dem wirste noch was erleben — na,
und ich kenn ' dich doch! Würste man Ludwig Reimars
treu geblieben , der paßt besser zu dir ."

Zornig war Irma auf die Schwester losgefähren,
und sie halten sich, wie so oft . eine Weile herumgezankt,
bis der Vater ein Machtwort gesprochen hatte.

„Ru biste aber still , Olga . Du bist bloß neidisch.
Wenn meine Tochter die Wahl hat Mischen 'n simplen
Feinmechaniker und 'nem Rechtsanwalt , denn war se
wohl dusselig , wenn se da noch lange ieberlegte ."

Das war auch der Mutter und Irmas Meinung,
aber der Gedanke an Ludwig Reimars und wie er ihre
Verlobung aufnehmen würde , war ihr doch sehr pein¬
lich. Am liebsten hätte sie Olga gebeten , ihm die Nach¬
richt zukommen zu lassen , aber daran war nach ihrem
Streit gar nicht zu denken . So mußte sie sich schon
selbst bequemen , an ihn zu schreiben , was ihr viel Kopf¬
zerbrechen verursachte.

Nachdem sie etwa ein halbes Dutzend Briefbogen
zerrissen hatte , kam folgender Brief zustande:

..Lieber Ludwig!
Du wirst gewiß sehr erstaunt und vielleicht auch böse

fern über die Nachricht , die ich Dir heute zulommcn
lassen muß : ich habe mich nämlich gestern mit dem
Rechtsanwalt Dr . Martin Fabeck verlobt . Es kam mir
selbst ganz überraschend , sonst hätte ich Dir natürlich
vorher etwas davon gesagt , und es tut mir selbst "eid
daß es nun mit unserer Freundschaft ein Ende baben
niuß , aber Du wirst selbst einsehen , daß ich eine so
glänzende Heirat nicht ausschlagen konnte Ich kan»
la auch gar nicht wissen , ob Du mich später " mal ge¬
heiratet hättest , gesagt hast Du noch nie etwas davon,
und wer weiß , ob Dir nicht bald eine andere besser
fallen hätte . Also tröste Dich , lieber Ludwig , und sei
mir nickst böse, sondern wünsche mir recht viel Glück für
mein ferneres Leben Ich tue das auch mit Dir und
hoffe , daß Du bald eine nette Frau findest.

Mit Gruß Deine Irma Susemihl."
lF«kt>etz»ug folgt.}
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bereits ßeläften Satten behalten auch für mäbê au< u^ M-ri-
Stuart* ihre Gültigkeit, - Am Samstag Se6‘ im » omu=«« "* B 8^
erstenmal in dieser Spielzeit Mozart- „3n-b« fl-t. in Szene. Vn
..P -p-geno" fingt erstmalig Herr Biehler. Neu ^ -tzt ^ ^ ner ine
„Pamiua" mit Frl . Maerker. Am « «»ntag gelangt Wagners ..Lohm-
«rin" zur Aufführung. Als „Orirud" gastiert Frau Rostin »om Stadt
Tater in Aofferslautern, - Znsolge Erkrankung der Frau Reimers
mutzten die Vorstellungen im Kleinen S°ÜS s« SamsiagundConntag
wie folgt geändert werden: Samstag. Stammreihe S, „s
Filiale". Sonntagabend, bei ausgehobenen bt -mmkarten. ,,D ufi
gatte". Die bereits gelöstenK-tten behalten auch für diese Vorstellungen

ihre^EÜMBtttt ^ Lichtbildervortrag „Die Wunder der Stenrenwelt"
den morgen Samstag Chefredakteur &mam «08 *14* am  Idelberg
im Kurhause abend- 8 Uhr halten wird finde ,m grotzen Saale d«
Kurhauses, und zwar im Abonnement mit Zuschlag statt. — * “ ' ” * ,*?
löste Eintrittskarten zu dem angekündigtenBallettgastlpiel Marie
9eonid Schukoff werden an der Kurhaus-Tageskasse wieder eingelost,
vorerst 2 Gastspiel nicht stattfinden kamt. - In Erimrerung an &»
1 Kontert vor 50 Jahren werden am Sonntag, den , . Januar , zwei
F-sttouẑ e eine populäreren, da- andere kl- sstscheren Programm^
stattfinden. ' Die eigentliche Jubiläums,eier des Lesters wird im
Rahmen des Jubiläums der Kurverwaltung IM Frühling in Form eine
Muflffestes veranstaltet werden. . ,

" Konzert-Agentur Seinrlch W-lff. Der morgen Samstag rm Kastuo
stattfindende Liederabend der Sopranistin Amtemarte Eoetze beginnt
pünktlich8 Uhr. Am Flügel: Dr. Gaartz. , ^ „ - _„„t

* Der Komponist Hans Fleischer bringt am Dren-t-g. den 9.
abends 8 Uhr. im Kasino, Friedrichstrotze 22, neue Werke. t
Strelchtrio op. 14 gewann er Ernst Eroell und Hanna Tiedemann
jViofiue) «ad Richard Biehn (Viola), für seine “ f" tle  2 t 7 ,£2
bekannten TeNsten August Eichhorn. Der « ' -" '" ^ tder Sonâ > gt
;n den Hstudekt der Komponisten, der auch al, Solist fünf Kauzertwatzer
spielen wird.

Wiesbadener Dergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
» Walhalla-Lichtspiele. Der iSiotzsilm„Atlautide" gelangt heute zum

letztenmal zur Aufführung. Mmgen bê nnen die Vorführungen tn-
grotzen Richard-Oswald-Films: „Lurrezia B-rgi- . Rach dem gleich¬
namigen Roman von Harry Scheff. Die Regie führte Richard Oswald
besten letztes Werk: „Lady Hamilton", seinen Siegeslauf durch diê ganze
Welt machte. In den Haupttollen: Liane Haid als Lurrezia Conrad
Veidt als Eesar, Albert Basteimann als Papst Alexander VI ., Paul
Weaener Lydia S- lman-va, Wilhelm Dieterle. Anita Berber u. a. m.
Den Höhepunkt bildet eine Riesenschlacht, in der Wer 5000 Menschen
Mitwirken. Die Vorstellungen beginnen täglich um 3. 5yt, rtqr.

Aus dem Bereinsleben.
* Die vom „SRä n n e r t u t n o t  t e i n“ am 1. Januar veranstaltete

Weihnachtsfeier brachte zunächst einen von der jugendlichen Turnerin
TM Bönina gesprochenen Prolog, worauf der Sangerchor des Vereins
die' „Hymne an die Nacht" von Beethoven zu Gehör brachte Die turne¬
rischen Nummern der Turner und Turnerinnen fanden lebhaften Beifall
und Bewunderung. Das von Herrn Otto H-llftein zum Vortrag gebrachte
Solo für Violine: „Konzett Nr. 1 von Ch. v. Derlot" nahm die Aufmerk¬
samkeit der Versammlung voll In Anspruch. Den Glanzpunkt bet Vor¬
träge bildeten die von der K-nzerts- ngerin Frau Anny Schumacher vor-

. getragenen Soli : „Christus der Kinderfreund". „Marias Wiegenlied, „Er
tft's" und „Das Mädchen und der Schmetterling". Sie wutzte sich voll
in die Herzen der Zuhörer einzustngen. Die Begleitung lag in den de.
wahrten Händen des Frl . Battenfeld. Bel der zum Schatz °orge-
nommenen Ehrung von Mitgliedern für Mjährize treue Miigliedfchast
machte Hem Turnlehrer Hagelauer in seiner Dankesrede auf den Wert
des Turnens, besonders für die heutige Zeit, zur Kräftigung der Gesund,
heii und Stählung der Willenskraft aufmerksam. Zu beklagen sei nur,
datz gerade die älteren Mitglieder fehlten: nur im Verkehr mit der
Jugend hatte sich der Menich jung. . . . .

* Der Gesangverein „Wiesbadener Mannerklub"  beging
am Samstag, den M. Dezember, im voll besetzten Saale der Männerturn-
halle seine Weihnachtsfeier. Unter der Leitung feines Lhoimeisters
Herrn H. Himmel wurden sämtliche Chöre, wie „Weihnachlsklange,
Mutterglüik", „Maiennacht" von Seibert ufw., wirkungsvoll»orgettagen.

Ganz besonderen Beifall fanden die beiden Kinder des EhormeiftersHerrn
Himmel durch ihre Vorträge, ebenso das aklive Mitglied Herr Siebert
Das Quartett des Vereins, die Herren Helbig, Beck, A. Brühl und
Bund, fanden durch den Vortrag ihrer Chöre ebenfalls starken Beifall.
Ein Tanz beschloß die fchön verlaufene Feier.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik. x

fpd . Frankfurt ->. SR., 4. Jan . Der in einer Scheune im Stadtteil
Eckenheim mit einet Axt erschlageneund beraubte Unbekannte ist jetzt
ermittelt worden. Es ist der 1883 geboren'e Johann Haller.  Seine
Eheftau lebt hier feit drei Jahren geiieuni von ihm. — Der 38jährige
Kaufmann Schäfer ans Einttgari erschoß am Dienetagnachmittagin einem
Hause der Seilerstratze seine 22jährige. Geliebte, die Verkäuferin Anna
Vorrath, und tötete sich dann selbst durch einen Schutz in das Her,. Der
ehelichen Verbindung des Paares hatten sich kaum überwindbare Hiuder-
niste in den Weg gestellt. — Im Biegwald wurde.. am Dienstag der
Händler' Adolf Rofenttantz ans Heutzenftamm mit einer schweren Schuß¬
wunde im Kopf anfgeftmden. Der Mann gibt an, datz er von Unbe¬
kannten in den Wald gelockt und hier ansgeraubt worden fei. — Aus
einem ModewarengeschäftIn der Kaiserfttatze wurden in der Nacht zu
Neujahr durch Einbruch Herrenhemden, Kragen und Handschuhe!m Wert
von mehreren Millionen Mark gestohlen. — Als auf Anordnung des
Wohnungsamtes eine Wohnung am Wiefenhiiitenplatz zwangsweise be¬
zogen werden sollte, setzten sich die Hausbewohner den Beamten zur Wehr
und gaben auf diese mehrere Revoloerschüste ab. Auch die zur Hilfe
herbeigeholte Schutzpolizei wurde mit Revoloerschüsten empfangen.
Schließlich konnte man In die Woiitzug eindiingen und die Wohnung
für die Mieter freimacheu Der Hausbesitzer wurde der Staatsanwalt¬
schaft angezeigt. — Als am Silvesterabend ein Herr verhaftet werden
sollte, weil er einen gestohlenen Pelz trug, gab er auf den Schutzpolizisten
einen Revolverschutz ab und floh unter Zurücklastung des Pelzes. Der
Pelz stammt aus den Beständen eines vor mehreren Wochen!m Grotzen
Hirfchgraben verübten Einbruches, hei dem für etwa steben Millionen
Mark Rauchwaren g«st»hl«n wurden.

*

w. SRni«5> 4. Jan . Die vom hieflgen statistischen Amte berechnete
Indexziffer, der die Preis« von 50 wichtigen Lebensbedürfnisien in Mainz
(Kleider Wäsche, Schuhe ausgenommen) zugrunde liegen, stieg von 51054
am 1 Dezember 1022 aus 70 250 am L Januar 1923. Die Steigerung
betrug also 18 596 Punkte -der 36 Proz. Die Verteuerung der wich¬
tigsten Lebensbedürfnisiebetrug als» das 703fache der Preise der Vor-

tiiegsöeit^ ^ ^ gan. Das Eifenbahnbetriebsamt teilt mit: Gestern
nachmittag 2.22 Ahr fuhr auf dem Bahnhof Bingerbrück eine Rangier.
Maschine aus den Schluß des !m Gleis 1 (Nheiuseite) haltenden Per-
sonenzuaes 1328 der Richtung Köln-Frankfurt auf. Der Schlutzwageu'
Entgleiste mit einer « chf-. 3m-i Bahnbeami- k-nni-n infolge der er-
Iitienen Erschütterung ihren Dienst nicht weiter versehen und mutzten sich
in ärztliche Behandlung begeben, ebenso eine am Arm leicht verletzte
Frmt. Der entstanden« Materialschaden ist unerheblich. Betriebs¬
störungen find nicht eingetreten.

kpcl « Lrzburg, 4 Jan . Aus dem Fränkischen Museum wurden in
.iner der letzten Rächte durch Einbruch mehrere Diamanten Saphire,
Smaragde und Türkife im Gesamtwert von mehr als 300 000 SR. ge*

Koblenz, 4, Jan . Ein monatelanger Wohnungsstreit zwischen
zwei Familien hat, wie der „Koblenzer Zeitung" berichtet wird, vorige
Woche in Bendors einen schrecklichenAusgang genommen. Es kam zu
Tätlichkeiten, wobet eine» der Familienmilglieder, der 23jahrige Schuh¬
macher Böhm, durch einen Dolchstich in» Her, getötet und besten Vater
durch zwei Stiche in die Lunge lebensgefährlich verletzt wurde: auch er
ist inzwischengestorben. Der Gegner, der 24jährige Schneidermeister
Anton Erotzmann, erhielt selber einen schweren Beilhieb über den Kops
und sein Befinden soll ebensall» hoffnungslos sein. .

fpd . Wetzlar, 4. Jan . Der ehemalig« Polyiechniker Walter Schulein
gab auf einen hiesigen jungen Mann,' der seiner schwer bedrohten Schwester
zu Hilfe eilen wellte, mehrere Schüsse ab und verletzte ihn erheblich. Er
ftok und wurde später .in Friedberg {eftgenommen. Schülein war von
einem jungen Mädchen, mit dem er ein Verhältnis beginnen wollte, ab¬
gewiesen worden und suchte ntut mit Gewalt da» H« z der Angebetete«
«u rrabarn.

Wiesbadener Tagblatt.
Tagblatt -Sammlungen.

Es wurde bei uns etngezahtt bis 3, Januar 1923: Mi das not-
leidende Alter: Josef Schäfer, München, ftüher Inhaber der Ŝ tma
V. Schäfer u. Sohn, Wiesbaden, Dotzheimei Straße 38, U000. — decnet
wurde eingezahlt: Für die Rotgemeinschaft: Earl Ernst, Juwelier, >
Carl Ernst, Kohlenkonsum„Glück auf", 25 000, Rauch u. Kraus, Wies
baden, 5000, O. W. ®. 500, Rast. Wollwarensabrik, 2"h. Eustav und
Leopold Abraham. 50 000, Gustav Gottschalk 10 000: für Sp-is»»» be¬
dürftiger Schulkinder: Vom Schiedsmann Malkomestusaus einem Ber.
gleich 5000 — Berichtigung: In der Liste vom 29. Dezember mutz -
heitzen: Für Speisung bedürftiger Schulkinder: E, August MM E
E, Ackermann. Der Berta«.

Neues aus aller Welt.
Selbstmord eines Liebespaares. Ein Mann sah im Walde r»üschen

Wildau und Königswusterhausen zwei Automobile aus der Nlchiung
Berlin ankommen, denen drei Herren enisttegen. Die Hrren gingen in
den Wald und bald daraus kam einer mit der Leiche eines jungen Matchen-
zurück, die eine Schutzwund« zeigt- Bald darauf brachte ein anderer der
Herren die Leiche eines jungen Mannes. Die beiden ®utl*n ™
das Auto gebettet, wahrend die drei Herren das andere bestiegen uus
davonfuhren. Einer der Herren erNärte auf eine Frage des Beobachters
es handle sich um den Doppel,elbstmord eines Liebespaares. Die Polizei
konnte bisher noch nicht feststellen, wohin die Leichen gekommen sind.

Die Straßenbahn nur den « Sterverlehr. Die Stuttgarter Stratzen-
bahn A.-G. hat unter Boibeh-U der grotzen Mehrzahl ihres Personals
zum 1. Februar gekündigt, da' sie von diesem Zeitpmi« ab Betrieb
nur noch für den Güterverkehr auftechi erhalten will. Der Oberburger.
Meister hatte einige Tag- vorher in der Stadtverordneten-erl-mmluug den
Antrag eingebracht, der Sttatzenbahn für zwei Monate ein Darlehen omt
je 15 Millionen Mark zu gewähren. Dieser Antrag wurde «bgetohn».
und zwar unter der Begründung, datz die Sttatzenbahn früher 9 Proz.
Dividende verteilt habe, und nun auch in den schlechten Zetten stch jetost

^ Hundes goldene Zwanzigmarkstücke. In Baier-br-nn im Schwwrz-
wald stellte es sich bei der Durchsicht des Rachlastes eines 84>layr!gen
alleinstehendenMannes, der seit Jahren in den allerdürstigstenP°rh°«-
nisten lebte, heraus, daß er mehrfacher Millionär war. Es fanden sich
hundert Zwanzigmarkstückeund ein ansehnlicher Bettag rn Wert¬
papieren vor. ^ ,

Ein Stabtritt - l» Hehler »erhastei. In Ruhla wurden durch die
Kriminalpolizei große Metalldiebstähle aufgedeckt und acht Arbeiter ver¬
haftet. Als Abnehmer wurde der unabhängige Stadtrat Brauns ver¬
haftet. Der Anführer der Diebe ist der Führer der Ruhlaei Kommunisten,
Köhler, bei dem auch ein komplettes Maschinengewehrmit SRunition
beschlagnahmt wurde.

Gesunkene Dampfer. Der Hamburger Dampfer „Fundus", der eine
Getreideladung einnahm, ist bei Reparationsarbeiten gesunken. Der
Curhavener Fischdampfer„Finkenwärder" ist im Sturm bei Esbjerg ge¬
strandet. In beiden Fällen find Menschen nicht ums Leben gekommen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Staatspapiere.
6 Reichsanleihe 1?
»'/- ..
4>A „ »Rio
4'/- . 1924er
5 „ . . .
4 „ . . .»'/-
5 Pr .Sch’atz-Anw.22
( Preuß .Consola . ..
«■/» „ „
3 Bayr.Staatsaal.
4 Schutz?eb.-Anl. .
Sparprämien . . . .
4Bad. Anleihe . . .
4 Hamb. Stadt-Anl.
3Hess. Anleihe
4 „ M
3 Sächs. Anleihe

Bank -Aktien.
Berlin.Handelsgea.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Oise. - Gesellschaft
Dresdner Bank
Mitteid. Creditt-
Oest. Kredit - Allst.
Reichshank.

Adlerwerke . . .
Allg. Elektr .-Ges.
AscbaCfenb. Zelisl
Augsb.-Nürnb . M.Badische Anilin .

Bingwerke . . .Bismarck-Hütte

Badems Eisenw.
Deut.-Lux. Berg»..
Deutsche Maschin

Wallen.
_ Petrol . .

Erdöl .
Daimler .

Sohlußk.|AnL-K.
v.3. 1.23|T.heute
100 .75 10075.

88 .75 s .75
75 .25 75 .25
93 .25 93 .25
80 .75 80 .75

640 .— 350.-
350 .— 380 .—
1425.
165 .- 160.
145 .— 144 .—

125 !—
129 .— - .-
164 .— —.-

129 .—

In vi In %
18000. 18000.
2200. 2500.
3050. 3400.
7700. 3100.
4075.
3175.
1725. 2000.
1995. 2200.
1325.

15000.
4500. 5200.
5725. 6200.
9200. 12000
8600. nooo

9200.
8100.

4225.
28000
21600 25250
4800. 5500.
10600 13500
23000- 5700.

9850.
37800 92000
15900 18000
4480. 5100.

. 7400. 7500.

. 3500. 5600.

Leopoldsgrube.

SchluBk.
▼. S. 1. 28
i 8700.
23730.

Anf.-K.
v.  heute
10700.
26500.
8000.

4300.
3730.
3373.
11300.
4490.
6000.
6800.
6600.
59000
83 SO.
24400
15000.

Hackethal . . . .
Hirsch Kuptar . .
Hartmann Maseh.
Holzmann, Ph. .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerk«
Humhold Macchia.
Karpener Bergban
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerks
Ilse Bergbau . .
Kali Aschersleben , |12000.Kostheim Cellulose —■—
Kattowitz. Bergbaa 17000.
Körting G br. . . . 4150.Köln-Rottweiler . . 89S0.
Laurahütte . . . . . 11900.
Linke-Hoffmann. . 7000.
lindes Eismasokla. 8300.
Loeweu. Co. 14978.
Mannesiaann . . . . 13300.
Oberaehles. Eisenh. 12500.

„ Eis.-Ind. 8200.
. Koksw. 15000.

Orenstoin u.Koppe! ——
Phönix . 17800.
Rh-Braunkohlea . , 20750.
Rheinstahl . 19000.
Riebeck Montan . , 27500
Rcmbacber Hütte . 6700.
Rhein. Metall . . . 4200.
Rathgeber Waggon 5000.
Saehsenwerk . . . . 4750.
Schnckert . 11400.
Siemens n. Halst » looo,
Saroiti . 3300.
Westeregeln Alkali 14750.
Zellstoff Waldhot . 8650.
Türk. Tabakregle.
OteTi Minen.
Neu Guinea - . . ,

Argo Dampf . . . .Hamb. Pakett . . . .
Hamb.-Südamerika

Nordd. Lloyd .
Sehantongbaiis

33025.
6880.
9900.
8500.
17500
7475.
5500.
2100 .

_ Freitag, 5. Januar 19S8.
tu T)ie Breslauer Frühjahrsmesse . Für die vojh 1. bis

14. März d. J . stattfiadende Breslauer Frühjahrsmesse sind
bereits zahlreiche Anmeldungen emeegansen ^ Aus¬land zeiai reees Interesse , so besonders die Ischecno.
Slowakei . Uwram . Bulgarien und Rumänien . Es wird ge-
plant , eine besondere AussteUung russischer Rohprodukte
zu veranstalten.

Frankfurter Börse.
- - - AnL-K.

t.  heuleStadtanleiben BchiuBk. | Anf.-Kn. Obligationenv. 3.i.23|v.heute
4VoWiesb.St.-A.1900
4«/o „ „ 191S
8W/o’ „ 1879
4VoFrankf. „ . . .
SW/o „ . . . .
4c/oMainz. „ . . .

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin,  5 . Januar . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin.M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . XDoll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz. . 100 Frs.
Spanien . 100 Pos.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Lera
Belgrad . . . . .

3. Januar 1928 4. Janu
Geld Briet Geld

293250 .— 300750 .— 318700—
2842 .78 2847 .53 3032 .40

50373 .— 60627— 53116—
140647 .— 141343 — 153615 .—
153110 .- 153367 .— 164587—
201495 .— 202503 .— 216956—

18 53 .— 18747 .— 19350 .—
33403 .— 38597— 41396—
34663 .12 24836 .88 37306 .50

7508 .18 7543 .32 8004 .93
65111 .- 56239 . - 37356—

142391 .- 146309 .— 151839 .—
113702— 119238— 125934 —

3591 — 3609 .-
862 83 867 .17 907 .72

10 .62 10.68 11 .57
82693— 22807 .— 24089 .-

302— 334 .— 349 .—
4987- 5013 .— 5286.-

78.80 79.20 85.78

88 .-

170i-
102 .25

85 .-

4*/»Frkf .Hyp.-Bank

4% „ , Creditt
8'/-°/» , „ „ „4VoNass. L.-BankV.
S>/!«/o „ „ Lit .F.
4VoPreuß .Pfdbr .-B.
4% Rhein.Hyp.-Bk.
3l/*% „ „

Briet
320300.

3047.
632 34,

154185.
165413.
216044.

19760
41604,
37493.

B045,
57644.

152531.
126566.

81 3.
11 .

24211.
370.

6314.87.

125 .—
10 4.—
104 .—

102 !—

117 .-

Valutapaplcre,
Anatolier I.
Bagdad II.
Bagdad I .
4V0 Dng. Goldr. . .
Zolltürken . . . .
Balt m re Ohio . ■
Monastir .

4790.
3800.
13500.
6250.
4800.
7000.
7475.
6500.
59000.
10300.
26300.
17200.
18500.
15000.
4350.
HOOO.
13500.
7900.
160 *00.
16000.
13475.
9755.
16750.
13700.
22000 .
20800.
2100 a
34250.
9000.
4800.
4980.
5000.
13500.
24.000.

16000.
12000 .

Bankpapiere.
Meta! bank . . . .
Oestr . Cred.-A. .
Deutsche Bank ■

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb. Buntpap
Aschaffb. Zellstoff
Bad. Anilin u. Soda
Benz & Co.
Bing-Werke . . . .
Bergmann-Werke .
Bleistift Faber .
Brown Bovery* Co
Buderus.
Chem.F.Brockhues
Ctiem. F. ufiesheim
Daimler. 1. .
Dyciterh. & Widm
Dirigier Masch. . . .IJaviam CrtinrYol rrlofl

100 .-

In °/3 In °fo
19500. 24000.
7550. 3800
10960.
11800. 12400.

9300.
42000. - .-
4800.

13500. 14000.
2060. 2300.
8100. 8600.

4290. 5400.
12000.
10 00. 11900
8300. 9000.
5100.
4050. 4700.
7660. 8300.
14000.
2900.
16200. 13000
6500.
7100. 2525.
7100.
4470. 5400.
5500.

8000.

Deutsch-La xemo.
Elberfeld. Farben
Feist Sektkellerei .
Felten deGuilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg. Vers.
Gelse nkirchen . . .
Gold- u.Silb.-Sch.A.
Goldselimidt, Th. .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergban
Hi1sch Kupfer . .geddrnh.Kupferw.och- und Tiefbau
Höchster Farbtr . .
Holzmann, Phil. . .
Holzverkohlg.-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laurahütte . . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann. . . .
Metallg. Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinenf.Essiing
Maschinenf.Hilpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinen!. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi. Eis.-Bed.

.. Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl . . . .
Rütgerswerke . . .
Schuckert.
Siemens & Halake
Tellus Bersrbaa .
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Oilabriken
Weaterregein . . .
^Vaggonfabr.Fuchs
Lmmerf. lieilbronn

„ Rheingau ._ Franken th
„ Waghäusel
, Offstein . .
0 Stuttgart •

^chlußk.
V. 3. 1. 23
23100.
7200
3 :00.
3100.
20000 .
10200 .
24750
14980.
9350.
10200
8950.
53200.
11200 .
4 876.
3000.
7000.
4850.
8400.
12990.
6100.
11500.
5200.
13700.
20900.
2000 .
6450.
3550.

. 5200.
7600.
5075.
5300.
12200 .
8400.
19300.
18500.
8500.
11500
21500.
5000.

250.
4350.
IOOOO
14800.
3300.
6000.
5800.
6300.

8200

25100»
7490.

26000.
10500.
990 *0.
600 00.
12000 .
5000.
739 *0.
5000.
9300,
1 . 3 50b
6700.

— 90.
10250,
20000,
700Qb
520oT

5950 «.
1355a
9210,
235 O0 b
20000
9300.
13600.

15400.

7150.
7060.
7500.
7450.

Devisenkurse vom5. Januar, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 5. Jan . (Eig. Drahtbericht .) Der Do’lar notiert«

heute 8700 .—, 6er New Yorker Kabelkuri 8700 — M.,
der französische Franken 611.— M., der Schweizer Franken

_ jyi.j der belgische Franken 568 .— M., der boiländ.
Golden 3446 . - M., das englische Pfund 404IJ .— M.,die nor¬
wegische Krone IS40 .— M., die dänische Krone «781.— M.,
die schwedische Krone 2346w - M., der italienische Lir«
422 ._ M., die Österreich. Krone II1/ , Pf., die tschechisch«
Krone 262 .— M., die polnische Mark 47 Pf.

Wasserstand des Rheins
am 4. Januar 1923.

Biebrich : Pegel
Mainz : „
Ga uh : „ - „ »
Wettervoraussage für Samstag, 6. Januar 1923

von der Meteoroiog. Abteilung des Physika!. Vereins zu F. ankluft a. M.
Bedeckt , einzelne Regenfälle , mild Südwestwind.

m gegen 3.40 m am gestrigen Vormittag
1.80 „ „ 2.93 „ „
4.52 . „ 4.55

9450.
82500.
7990.
6050.
3875 .

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer _ der UnitedStates Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
President Roosevelt 17. Jan. 28. Febr.
America . 7. Febr. U.April
President Hardlng . 14. Febr. 21. März
George Washington 21: Febr. 28. März

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr. 15.

,60

50
07

F 92

I4*®
v >5 »ch« r  Le «| e „ |

Große Auswahl g|
0 ' * zu sehr billigen Preisen.

Ofifenbaoher Leder waren -Vortrieb
rpitz Oo saft — NerostpaiSe 8.

- Kein Laden I

aa

Industrie und Handel.
— Vorschlag einer Golddividende . Der Ahtsichtsrnt

der Wesermühle in Hameln hat . wi0 die „Frkf . Ztg. be¬
richtet . beschlossen , der Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 50 Goldpfennig , berechnet nach
dem Goldankaufsoreis der Reichsbank , vorzuschlagen . Im
Vorjahr wurden noch 18 Proz Dividende verteilt.

* Nene Aktiengesellschaft . Das seit vielen Jahr ©“ io
Mainz unter dem Namen „Rheinische Betonbau-Gesellschaft
bestehende Unternehmen für Beton- und Eiseinbetonbau,
sowie Hoch- und Tiefbau , wurde als reine Familien-
gründune in eine Aktiengesellschaft mit 5 Mill. M. Aktien¬
kapital umgewandelt . Vorstand sind Kaufmann Paul Füea-
beac und Inzeaieur Wilhelm Eifert in Main«.

Natürliche volle Formen fm
unh h.aenittiidies iUusiebcn Unh bet SEuniA vieler Sternen.
SRir taten ihnen . 30 Gramm echte Slootii-Äctue zu taufen,
bie eiurrbtc . völlig unUhabiidie Stoffe von anfakforbernb«*
^ßirfuna eidhaiten. Davon nehmen ^ ic 3mal taelich
2—4 ctiuf - Kicker erhältlich: Victoria-Apotheke. Rhetnftr. 4».

Die heutige Ausgabe amfafjt8 Seiten.
Hauptschriftleiter: Hermann Lekisch.

Berantwortlich sür Politik und Handel: H. Lekisch:  für Uuttrhattune,
Ctadtnachrichten und den übrigen Schristteil: F. Günther;  sür di»

Anzeigen und RWlamen: H. D 0 r n a u s , sämiiich in Wiesbadeu.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen  Vuchdruckeret im

Wiesbaden.

4» frwputmnK » « * » llha.



Hreihrg, 8. Zamrar ISN.

Größte Auswahl in
Metallbetten
Holzbetten

Kinderbetten
Deckbetten

Kissen
Bettfedern.

Wiesbaden er Tagblatt.

Matratzen
nur in ebenen Werkstätten
angefertigt, bei Verwendung
nur bester Stufteu. Ffl lung.
Roßhaarm ., Kapokm .,

Wollmatratzen
von Mk. 19 000.— an.
Seegrasmatratzen.

rund vargebaut,
von Mk. 230 000.— an.

Diwans
Chaiselongues

billig.
WeiBlack. Sciiränko

Waschkommoden, Betten
sehr preiswert.

in Mahagoni, Birke,
NuObaum, Krsch-
bäum und Eichen.

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots.

Möbel « ii»Berten - Spezlalliaus | $ ilU 1K MM MfitZStrais 51.
Empfehle

p-r. Mit-, «M- it HsmeWH
sowie sümtl . Wurstwaren stets frisch

und zu den billigsten Tage Preisen.
Ms Epez.: Hammel -Ragout Pfd . 850 Mk.

Grotz-Metzgerei Hirsch, 61 Schwalbacher Straße 61.

9mr  Billiges Tgö|
Fleisch-Angebot.

Preise steigen noch dauernd.
Delikatetz-Goulasch, frische Ware, Ystll

ca. ' /« Psd.̂ Dose . . . uölljt
Prima Braunschweiger Schweinefleisch

in Weißblechdofen, ca. 2 Pfd. 1900, »Oll
I-Pfd .-Dose . üöU^e

Heines Delikateß-Würstchen . . 400 M
Ia Schweinefleisch und Rindfleisch 7Cfl

je ca. 1 Pfd. in I-Kilo-Dosen zus. I uUm
Ochsenzunge in Madeira ca. I Pfd. 700.«
Beste Leberpaste in Weißblechdosen 00NA

l Pfd . von uvvan
Bayr. Speckwurst, hochfeine Ware 1000

Fabr . Hofer, Bayern , ca. 2 Pfd . 10Uu _«
Frische feinste Tafel-Margarine 070 .«

1 Pfd. von ul van
Hausm. Eier-Rudeln 1 Pso. v. 280 Jt  an
Haferflocken, allererste Qual., I P-. 340 m
1 Dose Vollmilch .von 410 A an

Noch billige Kaffeemischung
garantiert 25°/, Bohnenkaffee enthaltend,

'/ - Pfd. 300 jH

WerMg UmMel -HW
Michelsberg 2l. Telephon 4910.

Achtung ! Achtung!
Empfehle wieder täglich ftisch geschlachtetes

»wie Maftpferdefleisch zu noch vorteilhaften Tages-
Preisen.

SWW, aarantfert rein, tnglid) lasch.
Mettwurst

(« ach Braunschweiger Art) zum Schmieren,
sowie alle Sorten Wurstwaren täglich frisch.

Ab Mittwoch wieder das bekannte

. Hamburger Rauchfleisch.

E Rücker •
Heleneristratze 18.

Telephon 3117. Telephon 3117,
Kaufe stets fette Schlachtpferde zum höchsten Tagespreis.

Einwickelpapier bitte mitbringen.

Zer letzte billige jtusnahmetan!
Noch einmal habe ich mich entschlossen , morgen abermals
einen Ansnahmetag auf vielseitigen Wunsch zu ver¬
anstalten obwohl die Waren ständig teurer werden . Wer
daher noch einmal diese großen Vorteile genießen will, nütze

den morgigen Tag reichlich ausl
Verhaute solange Vorrat reicht:

Strickwolle , schwarz, grau, braun Ia Qual., Lot rar 85 .—
Nähgarne 200 m 175 .—, 500 m 400 .—, 1.00 m 750 —
Damenbeinkleider , Ia Qual. . . per Stück 2000 —
Herreneinsatzhemden , gute Qual. . . . . 3000 .—

Als Hauptschlager:
Ein Posten braune SeidenflorstrUmpfe,

Doppelsohle , Hochferse . per Paar nur 1800 .—
E.ln Posten Damensfrtimpfe , schwarz , beige,

Baumwolle . nur 575 —
Ferner sehr preiswert:

Seldenflorsfrümpfe , schwz., Doppels ., Hochf . 2000 .—
Seidengriff -Florstrttmpfe , Doppels ., Hochf. 1500 .—
Frauen - u . Kinderstriunpfe (Gr. 9 u. 10)

extra stark . . . . ' 450. _
Obige Preise gelten nur morgen!

Walter Kncbloch, Wiesbaden, fie Easpeesfr.t
Kaufbaus am Markt (an der FrledrlchstraBe ) .

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Handarbeit,
unter Fabrikpreis.
Bielefelder Wüschelager.
Michelsberg 28. 1. Etage,

gegenüber Synagoge.

Wie rette ich mein Geld
vor Entwertung u. erziele beträchtliche Konjunktur,
gewinne lobne Ausderbandaabe des Kapitals )? Aus¬
kunft an Kapitalisten von 40 Mille ab a Rückvorto
durch Contmental -Berlaa Breslau l . Schließ?. S 3 !

hjb Das neue Jahr brachte unserem  |
Dub ein gesundes , munteres

Schwesterchen.

Achtung!
Mandarinen,finfeüiiwn
die besten von der ganzen Welt in
Süßigkeit , in Geschmack , in Aroma.
Sehr gut für die Kranken u. alten Leute
sind die Valencianer . Wenn Sie
diese rieh ige Ware zu kaufen wünschen,

besuchen Sie bitte das
Spanische Paradies, 18 Neugasse 18

Jaime Fullana . Tel. 1238.

Amerik . Kakao
■verzollt , Ware sofort ab Lager Mainz liefe , bar,

hat abzugeben
Georges Ppyen , Mainz , Rheinstraße 65.

Tel.-Adr. : Payen -Mainz .Tel . 4566. Fi87

Tagblatf-
Wandkalender

das Stück IO — Mk.
zu haben im *

»Tagblatffeaus “, Schalterhalle.

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen-
le den,B utuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslande approbiert
(Institut Urologique)
Moritz str. 52.

Von 11-1 u. 5-7 abends.

j,betb
ReA

In dankbarer Freude

Dr.jur. Eduard Diemer u. Frau
Hildegard , geb . Petitjean.

Mainz , Rheinallee 1, S. Januar 1923.

Sin kräftiger cFliriQS angekommen
Otto SJTatzenbachu. 9 rau

Lot e, geb. 97Toeckel.
IDiesbaden, 3. Jan . 1923

9aulinenstlfl. ' JKlrn (Nadel
^eichroeg 3.

ktMdesMMsbllden
SterbrfLlle.

Am l. Jan .: Witwe Amalie
Haas geb. Hüther, 69 I . —
S.: Prtvatiere Ottilie Kimmei.
49 I . ; Arbeiter Jakob Bertram,
63 I . ; Witwe Johanna Reich
geb. Weber, 32 I.

Mandi Jezewiz
Ew Mertens

Verlobte.

». Zt . Wiesbaden . Solingen.

Gott dem Allmächtigen hat es gefaben , meine liebe , gute Frau
und Mutter , unsere Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Regina Hecker
geb. Klein

nach kurzem , schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Hecker u. Kind

Blücherstraße 25.

Die Beerdigung findet am Samstag , 2l/ a Uhr nachmittagsauf dem Südfriedhof statt.

Nach qualvollen Leiden entschlief heute sanft im 80. Lebens¬
jahr unsere geliebte , treusorgende Mutter , Schwiegermutter undGroßmutter

Frau Rosette Herz
geb. Loeb.

In tiefem Schmerz im Namen der trauernden Famili« :
Hedwig Herz.

Wiesbaden, Elberleid, Aachen, Bonn, den 5. Januar 1023.
Dotzheimer Str . 21.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag IO1/* Uhr von der
Leichenhalle des isr. Friedhofes aus statt.

Von Blumenspenden und Besuchen wolle man absehon.

Nr. 4. Seite 5.

Meine liebe ,gu te Frau , uns re treubesorgle
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Elise Krieger
geb . Stahl

wurde gestern abend durch einen sanften
Tod von ihrem schweren Leiden erlöst.

Die tieftrauernden Hinterbl -ebenen:
Georg Krieer.
Bürovorsteher Theod . Erleger

mit Frau und Kind.
Elisabeth Erleger.
Minna Erleger.

Wiesbaden (Drudenstr . 3), 4. Januar 1923.
Beerd gung : Sam =tag , 6. Jan ., 31/ , Uhr

nachmittags , auf dem Südfriedhof.

Heute nacht entschlief sanft unser
lieber Sohn und Bruder , Schwiegersohn
und Verlobter

Fritz Bernhardt
Dipl . Kaufmann.

Die trauernden Familien:
Wilhelm Bernhardt mit Frau

und Kindern
Ludwig Jstel und Frau
Jlse Jstel.

Biebrich a . Rh ., Wiesbaden,
Cheruskerweg 15 Eaiser -Friedr .-Ring 4.ft

4. Januar 1923.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

H ute verschied nach kurzer Arbeits¬
unterbrechung infolge schwerer Krank¬
heit unser

«irr Fritz Bernhardt
Dipl . Kaufmann.

Wir betrauern in dem Dahingegansrenen
einen Menschen , der von allen geachtet
und stets seine kollegiale Gesinnung über
das eigene Wohl zu stellen wußte.

Sein Andenken wifrd bei uns in Ehren
bleiben.

Wiesbaden , den 4. Januar 1923.
Das Personal der Firma Ludwig Jstel.

Donnerstag , den 4. Januar , entschlief
mein lieber Mann , unser guter Vater und
Schwiegervater

Auguste Eifert , geb . Wfinscb
Meta Fendt , geb . Eifert
Franziska Propping , geb . Eifert
Dr. med . Fendt
Landesrat Dr . Propping.

Die Einäscherung findet Montag , den
8. Januar , vormittags 11“ Uhr , auf dem
Südtriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Test«

nähme bei dem herben Verluste unsrer liebe»
Entschlafenen

Frau Wilhelmine Schnabel
besonders Herrn Pfarrer Schmidt für seine
trö enden Worte sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

'Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an de«

Hinscheidenunsrer lieben Mutter

Kw SoQa MIM,ik
besonders Herrn Pfarrer Schüß'er für die
trostreiche Grabrede , ebenso für die zahlreichen
Blumenspenden, sagen wir hierdurch unseru
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 6. Januar 1923.
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f « en-MMe j
l Weibliche Personen 1

^ttaufmännischcs Personals

Ksufm. Personal,
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren-
fr<ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

gesucht. 3-Personen-Saus-
Ijalt . Eintritt am 15. 1.
oder 1. 2, Moritzstr. 27. 1.

Stenotypistin
sofort gesucht.

Svan . Import -Haus.
Grabenstr . 2. Wiesbaden.

3we Hlip en,
kur einfache Büroarbeit
gesucht. Berlitz - Schule.
Rbeinstraße 32

Suche für tof. branchek.

als Aushilfe für nachm,
non 3—7 llbr.

Wilhelm Bellwinkel.
Schweinemetzgerei.

Schulgasse 7.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
tarifmäß . Vergüt . . sofort
ober i . Avril gesucht.

M O. Grubl.
LDLiKir chgasse 11-__

Lehrmädchen
od. Volontärin
geg. sofortige Vergütung
für bell. Ladengesch. ges.
Adr . im Tagbl .-Verl . 3m
( Gewerbllrkws Personal J

MlhligeZliMle
sucht Ho lst. Langgaske 11.

Verfette Friseuse
morg . sw. 7 u. 9 Uhr.
Moristr .. gesucht. Off.
mit Vreis u . Ü. 345 an
den Ta abl .-Verlag ,

riieuke gesucht
WKavellenstraße 9. 3.

Tänzerin
für Kunstveranstalt , ges.
Off . u. I . 343 Tagbl .-P!
c Sauspersonal

Ecbild . junge Dame

nach Bayern
gesucht. Angebote unter
O. 338 an den Tagbl .-Vl.

Gebildetes

welches stch auch etwas
im Saushalt betätigt,
sofort gesucht

Lufŝ osgtz %Eeb. iiinjes fMt\m
su 3 Kindern von 1 bis
5 I . iok. nach Freiburg
im Breiss . gesucht. Näh.

2 unce unabhäng . Frau
oder Mädchen.

welches den Hau--balt
rühren kann, von allein¬
stehendem Mann gesucht.
Svanisches Jmvorthaus.

Erabenstraße 2.
Wiesbaden.

Es wird eine .
perfekte Koch n
(30—35 Iahrel für kleine
ausländische Familie

gesucht.
Oik. u. B. 346_TaM ! L

Zum 1. Februar , eoentl
früher . gestmde zuverl

Köchin
in gröberen Billenbaus-
halt gesucht. Zu melden

Eberhard Huck.
Biebrich am Rhein.

Wiesbadener Allee 68.
Besseres Hausmädchen.

welches nähen kann.
Köchin,

w. etwas Sausarb . über
nimmt , hei sehr h. Lohn
gesucht Binacristraße 1L

Jüngeres

solid und anständig , geg
gute Bezahlung gesucht.
Metzgerei Klink

ltran e 8. Laden

sofort ein
Hausmädchen gesucht.

Frau Kommeniienrat
Schiirmenn.

KaoellenttraLe St.

Gut empfohlenes

Mädchen

«HUM,
da« kochenI., f. ll. Haus¬
halt zum 15. Jan . ges.
Reg.- Baumeister Hetz,

Lui e iplah 4.

Ehrl , fleiß. Alleinmüdch
m. gut. Zeugn ., d. kochen
kann, sofort sei. Eoethe-
raße 3. 2 St.

mn  Memmab(b?n
u drei Personen gesucht.

Näh . Stein . Biebrrcher
Straße 7.

-.Tüchtiges
Allein Mädchen
z. 1. Februar für kleine
vornebme Penk, gesucht.
Waschfrau u. Hilfe vorb.
Frem . K.-Frdr .-R. 74. 1.

AM. SlimiliMLe»
bei bobem Lobn sofort ge-
ucht. Näb . Hotel Happel.

Schillervlatz.
Ich suche für bald ein

MeiiliiiädÄii
mit Kochkenntnissen. Vor¬
zustellen 4—6 Uhr.

Garschagen.
Wilhelm inenstraße 10. 1.

zraAö We Samilie
Dame u. 2 erw. Kinder,
mckt für sofort bei hob.
Lobn u . guter Beköstig.
ein absolut ruverl . tückt.

AlleillMWe«
Nur Bewerb , mit guten
Zeugnissen wollen sich
vorstell, abends v. 6—8

Gartenstraße 11.
Ig . saub. Hausmädchen
ür bald tagsüber gesucht.

Konditorei Jäger.
Maueitiusstr . 5.

Bef!. MillmMen
w. kochen kann, iür kl.
Haush . tagsüber gesucht.
G. Lobn. Näberes bei

Wallenhom.
Sckiersteiner Str . 31. 1.

Für täclick mehrere
Stunden ein 14iäbriges
Mädchen gesucht

w. aus der Sckule entl.
ist oder Ostern entl . wird,
für leickt Sausarb .. bei
autem Lobn u. g. Ellen.

Erüber.
Binaertstraße 18.

Junges Mädchen.
16 bis 18 Jahre alt . zur
Mithilfe im Haushalt
für die Nachmrttags-
stunden v. 2—6 Uhr gef.

Frau E. Moser.
Emier Straße 5. 1. Stock.

I . Mädchen od. Frau
o. 9—11 u. 2—3 gesucht.
Dr. Wachs. Kloostodstr.12
Junge Frau od. Mädch.

zur Hausarbeit kur einige
Stunden am Tage auf
sofort gesucht. Kuppler,
Mickelsberg 30. 1.

Zuner ! Stundenbilke
für kl. bell. Hausb . gef.
Wielandstraße 20. 2 r.
Monatskr . v. 8—10 sei.

Rollel . Mörtbstraße 26. 2.
Ordent ! Monatsfrau

o. -mädck. sof. ges. Geschw.
Mener . Lanoaalle 27.

Monatsfr . tägl . 9—10
aek. Gneiienaustr . 27. 2 r.

Ord. Monatsfrau gei.
Bülowstrnße 2. Part . r.
Saub . Putzfrau für klein.
Haush . ges. Porst . 9—11.
Kavellenstraße 9. 3.
T Männliche Personen;
f Kaufmännisches Personal ’

Tüchtiger
Reisender,

der Hotels . Bars und
Cafös besucht, zur For¬
cierung eines lohnenden
Artikels aea höbe Pro¬
vision aeiuckt. Offert , u.
G. 345 Tagbl .-Verlag.

Reisender
a d. Sckokol.-Br . für In
Marken -Artlk. oer 15. 1.
ges. M . Sl. Seel . Dotz
hcimer Str . 6. Vorstell.
Ssnmstaavnrm . 11—12.—

Zuckerwaren.
Provis.-Vertreter

>ol
Lehrling

a . g. Fam . zu Ostem «es
Med-Droa. W. Eraeke
RachiUu. Weberaalie

C Gewerbliches Personal)

Friseurgehilse
gesucht Taunusstraße 22.
Schneiderlehrlinr̂

zu Ostern gesucht. Voigt.
Wellritzstraße55.

Junge
für täglich von 2—3 zum
Koblentranen gestickt.

Berlitz - Schule.
Rheinstraße 32.

klM -EWe I
Weibliche Personen 1

' Hausversonal 1

Bonjeiijängenn
aus bester Familie mit
erttkl. Ausbild ., wünscht
Posten als Gesellschaft..
im Ausland . Amerika,
«ollanb . Italien bevor».
Off. u. O. 343 Taabl .-P.

Bess. Wwe.
zuverl .. unabhäng .. sucht
Stell , zur Führ . e. Nein.
Haushalts , für bald . Off.
u. H. 346 Taabl .-Verlag.

Tücht. ält . Fräulein,
bisher nur in best. Haus,
tätig gewesen, sucht zum
1. Avril Stell , in nur
best. Hause, am liebst, bei
e. Herrn , z. selbst. Führ,
d. Haush . Off. E . Marx.
Marnz . Binaer Str . 10.

Alleinstehende Frau.
Auf. 40er. sucht passenden
Wirkungskr . in best. Hause
Off. u. V. 16159 an Ann .-
Erved . D. Frenz . G. m.
b. S .. Mainz . Kl

Tücht. perfekte Köchin
uckt !of. Stelle bei Ausl.
Biebricher Straße 4. P.

Belleres Mädchen
sucht Stelle als Stütze,
auch zu Ausländern . Nah.
zu erfragen bei Müller.
Habsburger Straße 10.
Beamtenbaus . Bahnhof.
Beamtentochter

23 Jahre alt . sucht in
Wiesbaden oder Frank-
ürt Stellung als Stütze
in bell. Haush . Familien-
Anschluß erwünscht. An¬
gebote erbet , an Elfriede
Tbieleke. Schwerte . Ruhr.
Hüsinastraße 17/19.

Stütze.
55 I .. mit vr . Referenzen,
ucht Stelle in feinen
Haushalt , wo Hilfe vor¬
handen . Spricht Französ.
Offerten unter U. 345 am
den Tagbl .-Derlag.

Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 8. Januar INS.

2 HüllStWtßl
2" i. aeb Mädchen suchen
3um 1. Febr . Ausnahme
in fein. Hause zur Aus-
bilduna in all . Zweigen
des Haush . Familien-
Anschlub Bed . Silke kür
arobe Arbeit must vorh.
sein. Taicheng. erw . Gef.
Off. u. F . A. 142 an
Pfälzischer Kurier . Neu¬
stadt au d. Haardt . F187

2g . Kriegerswltwe
sucht mehrere Stunden
tägl . Beschäftigung. Oss.
u. W. 343 Taghl .-Verlag.
Bell. Frl .. im Schneidern

bew.. sucht nachm, oder
tagsüh . Stellung zu 1 bis
2 Kindern : geht auch zu
Ausländern . Offerten u.
W. 341 an den Tagbl .-Vl.

Leeres od. möbl. Mani .»
Zimmer an anst. Perion
gegen Hausarbelt sofort
zu vermieten . P«
î ckenkendnrfstrake 5

Fräulein
sucht Veschäst. tagsüber.
am liehst, bei Ausländ.
Off. u . T . 338 Tagbl .-Vl.
t Männliche Personen " ^

(KanfmünnFch-s^ rsonal^

Hmiililsiihkek
u. kaufm. gebild. Hotel¬
sekretär. sucht sof. Stell
in autem Hause. Ges.
Angebote unter M. 338
an den Tagbl .-VerlüS-_

- M f
Lebensmittel

Weine.
Franzose. 22 -I .. Bacca-

laureus diolomiert . kann
Schreibmaschine. Franz ..

Eine möblierte
3 -Zimmer-
Wohnung

(ohne Wäsche), m. Küche,
im Nerotal oder Umgeh,
gesucht. Off. mit Nre »s-
anaabe unter W. 340 an
de« Taah l.-Verlag ._

Eine ruhige Dame sucht
ab

Enal , und Spanisch in
Wort und Schrift , nicht
Deutsch forschend, kuckt
in Wiesbaden b. bedeut.
Großfirma für den Im¬
port oder Ervort von
' . i. 2B' ‘Lebensmitt od. Weinen,
die mit Engl . u . Svan.
ivreck. Ländern arbeitet.
als Volontär Stellung.
Oif. S . 345 Tagbl .-Verl.
t Gewerbliches Personal)

Achtung!
2unaer Konditor , der

2 Jahre gelernt , mehrere
Monate die Internat.
Fachschule in Stuttgart
besucht bat . sucht sofort

er Qiden Rest keiner Lehrzeit
zu beenden. Vertritt ia.
Gehilfen . Gut . Laborant.
Zahlt 20 000 Mark Ver-

^ . . . ^1.aütung bei Eintritt . _
eiferten unt . M . 341 an
den Taabl -Verlag.

Sekretärin
ei

perfekte Stenotypistin mit ruter Schulbildung
(sranz. Spra ' k.nntnisien ), guter Handschrift und
leichter AusfcUsungsgabe, zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Z. 67 Tagbl.-Verl.

EeMete jg.Dann»
b:e Interesse zur weiteren kaufm. Ausbildung in
Kunstausstellung hat . zum baldigen Eintritt geücht.
Vo kenntnisse erwünscht. Angebote mit Blld unter
F . 343 an den Tagbl.-Berlag.

Emstenz.
Die Generalvertretung uns. vat . gesck. Massen¬

reklame-Neuheit sichert intelligenten Personen hohes
zeitgemäßes Einkommen . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. Mitarbeiter aut Wunsch zur Verfügung.
Auslandsstaaten noch frei . Erk. Kapital ca. 2—300
Mille , je nach Bezirk. Offert , u. Mesch Propaganda.
Frankfurt a. M .. Er . Eallusstr . 10. erbeten . F45

Vertreter gesucht
end
92

für den Vertrieb deS von Autoritäten
begutachteten

9eeOiad'IDagenlielim„Bat“.
Ausfuhr ! Angebote von seriösen, b.i der Händler
kundschaft gut eingesührten Firmen erbitten

Mols&Msmbch,£Z.  fioniitifim.

10  Vertteter
gesucht bei 3000 Mk. Tagesverdienst für den Berkau
der von über 100 Gasanstalten glänzend begutachteten
6LNll - Gss °Spar -Düsen.

Vorzustellen nachm. 3—6 Wielandstr . 18, P . l.

Zahntechnikerin
an nur selbstän». Arbeiten gewöhnt, auch operativ
ausgebi det, mit bester Prüfungsnote , welche sich
befähigt fü lt, die Arbeiten einer mittleren Praxis
vollkommn selbständig zu mach n, sucht Umstände
halber Stelle in Wiesbaden. Offerten unter E. 337
an den Tagbl.-B -rlai.

sucht möblierte Ntansarde.
' >rf.Näheres bei Nefferdoi

Scharnborststraße 19.
2 . Herr sucht per sofortT®on möbl.Zimmer.

Offerten unter ©. 342 an
den Tagbl .-Verlag .

Sermietiinp
Leere Zim.. Mans . uiw.

Scembeithetme)
Ädotlstr. 6. 1. mb! Zim ..

Betten , volle Pension.

littgtjudje
Möb !. Wohn.

mit Küche von armenisch.
Familie . 5 erwachs. Vers.,
gesucht. Dff.jL T . 337 an
den Taabl

Gebildeter
Ausl.-Deutscher

und Frau
suchen in oder in nächster
Nähe Wiesbadens mod.
eingerichtete

3- o. 4-Zimmer-
Wohnung« .Wasser.Gas undt.) Auch kommen

möbl . Zimmer od. Teil¬
wohnung in erstklassiger
Vrivatwohnung mit Be¬
dienung in Betracht . An¬
gebote mit Preis und
allen Einzelheiten , der

sucht möbliertes Zrmmer
als Dauermieter (mög!
separat ) . Off. u. U. 341
an den Taabl .-Verlag . .

Ausw . Kaufm.
nur selten anwesend, sucht

übsch möb! Zimmer im
an den Tagbl .-Verlag.

sucht gut möbl.̂ Zimmer.
n . u . G.O

suckt möbl. Zrmmer mit
2 Betten , oder leer . Zrm ..
für sofort od. sväter . Off.
u. S . 342 Tagbl .-Verlag.

Lage. Einrichtung uiw..
- - j,enunter D. 342 a» den

Taabl .-Verlag.

Ausländer
kuckt sofort zu, mieten
< Schlakz.. 1 Sveisei_ &
u. Küche oder Benutzung.
Offert , unter Nr. 2072 an
Mediateur Neugalle 1.

tb 1 . Februar eine .mm.3-ZmmemaP.
mit Küche. Geschirr und
Bettwäsche.

Jdsteiner Straße 7. 1.
Zäh e Höhem .ete!

Möbl. Wotang
gesucht, 3—4 Z mmer,

mit Privatküche
für längere Zeit . Off.
mit Preisangabe unt.
B. 340 an Taeb !.-Verl.

Gekuckt möblierte

4-WlIItt-UllhlI.
Adresie: Schibaieff.

Sckierstciner Straße 20.
2 . Ehepaar (Ausl .) sucht
möbl. Wohnung

Taabl .-Verlag
Möbl. Wohnung

mit Privatküche für vier
Erwachsene gesucht
gegen hohe Miete.
Einrichtung wird eoent.
gekauft. Off . mit Preis
unter L. 343 an den
Tnobl .-Verla g._
“2a . deutsches Ehepaar
sucht zwei möblierte oder
unmöblierte Zimmer , ev
mit Kochgelegenheit. Off.
u. U. 332 Tagbl .-Verlag.

Ausländer . Ebevaar . mit
4iäbrigem Kinde, mckt
möbliertes ^ . . . .
WoHn-il.WchU !im
nebst Kücken benutz. Preis
Nebeniacke. Offerten an
Jakob Schmitt Wies-

den. Uh,andstra ße 5._
Möbl . Zimmer
sofort zu mieten gesucht.
Off , u. D. 330 Taabl . V

2unger Herr
wünscht nickt weit vom
Zentrum ein oder zwei
schön möb! Zimmer , an¬
genehmer mit Bad . Gef.
Ofserteu unter F . 339 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche
qutmöbl.
Zimmer

mögl . Zentrum.
Oiferten mit Preisan¬
gabe unter I . 342 an
den Tagbl.-Verlag.

Bardame kuckt
möbl . Zimmer.
Preis Nebensache. Offert.
u. B. 337 Ta abl.-Drr1.sü,

Französin,
w. höchstens 2 Monate in
Wiesb . verbringen will,
kuckt Zimmer mit voller
Vension bei anst. deutscher
Familie . Angebote unter
G. 344 an den Tagbl .-Vl

Wir suchen

1-2 gilt MM Stagen
t in Villa

nur beste Lage, auf 2 Jahre , bis zu
2 Millionen

jährlich, zu mi ten. Ausführliche An¬
gebote an Grnndstücksmarkt , Schwal-
bachec Straße 4. Tel. 5884.

Ausländer
sucht per bald 2 schön möbl . Zimmer mit
Küche zu mieten . Off, u . M. 345 Tagbl.-Verl

mit Küchenbenutzung, möglichst im Zentrum
der Stadt , per sofort von Dame zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis unter
M . 344 an den Tagbl .-Verlag.

GrosseKellerräume
für Wein zu meien gesucht Evt ! Kauf
alter guter Wem ! rma . Gef. Angebote
unter A . 472 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann

Solider junger Mann
löbue

entrum . Off. u . W. 343
~ bl.-O '
Fräulein

343 Tagbl .-Vl.
Dauermieter

Wohn-und
Schlafzim.

mit Küche
separat, sofort gesucht v.
Dau rm et r. Fron o e.
El ktr. Licht Bedingung.
Offerten unter I . 344
nn den Tagl .-Verlag.

Einfach möbl. Mansarde , j
evtl , gegen Hausarbeit.
von jg' ,Ebevaar sô . ^ .Off, u. B . 345 Tage

2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung ge¬
sucht. Offerten u. T. 342
an den T agbl .-Verlag.

,'aches Zimmer ^
oder Mansarde . Nähe
Ningkircke. zu mieten gef.— - ' Ja*Off, u. W . 344 Tagbl .-Vl

mi  mOJl. 3!iNM
ecsuckt. Offerten unter
U. 344  Tagbl .-Verlag—

Suche Zimmer
mit 2 Betten , gute Vev- j
vflegung. für zwei iunge
Damen . Genaue Off. an>

Frl . v. Dallwitz . ^ _
Milbelmstr 10 lAteli °r ).ß

Gut möbl. Zrmmer
ungestört , mögl . sevarat .i
gegen gute Bezahlung zu.
mieten gesucht. Offerte » V
u. H. 344 Tagbl .-Verlag. ^
Ausländer suckt

hübsches Zimmer
im Stadtzentrum . Rhein -^
straße. Babnbofstraße be-I
vorsugt . Offerten «nieit

an den Tagbl .-Vl,W
Möbl . Zim.. N . Babnb - -

für ig. Herrn gesucht-. Dra
u. O. 346 Taabl .-Verlag.

'Inständiges Fräulein
sucht kaub. Zrmmer gegen
gute Vezablung . Offerten
unter M . 18158 an Ann/
Erved . D. Frenz . G. m. b.
H.. Wiesbaden. _Fj

ornehmes ig. Ehepaar
eutsche) . kinderlos , suckj

gut mU. Wchil-
u.kMiimnel

in rub. solidem Sau
Off. u. E . 5605 an Ann>
Erv . D. Frenz . Bahnbar

"liiertes Sintnief
esucht. ^ Nähe _ 23 ahn^ |f. u, 2 . 346 Tagbl .-!
Student sucht Zimmer

nabe Kurbaus. evtl, mit
Abendbrot. Zuschr. unter
3. 16157 an Ann .-Erved.
D. Frenz . G. m. b. H-Mainz . FÜ

Junger Mann
rckt in schön gelegener

Gegend, in der Nähe der
Wilhelmstraße . 1 Zimmer,
womögl. mit Balkon . Zu»

n

schriften unter T. 346 a»
den Tagbl .-Verlag.

Hautarzt
sucht 2 möblierte Sprcä
rimmer (Zentrum ). Vreü

che.Nebensacl. Offerten
E. 339 an den Tagbl.

$erufstdt.Dame
sucht in einem gute«
Hause leeres Zimwck,
auch Fronlspitze . mit kl.
Nebenraum . Offerten u-
S . 346 an den Tagbl .-L
Suche kur ioiort irel

werdende
Werkstätte

oder
Lagerraum

mit Toreinfahrt geg. sed
gemäße Miete , bezw. )
stand. Offerten erbittet
Karl Psrsfermann

Drudenstrake 8
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Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch
Geboten 2-Zim .-Wohn

Mainz : gesucht2—3-Zim.
Wohnung in Wiesbaden.
Angebote an
Herrn Berthold , Wiesb

Kriedrichstraße 36. 1.

)MMhM !! ^ waNer-
Eine silberne , türkischeh laiiebr au&rif Ke

Svrunadeckel ■S « ren-Uhr iwtotfe Noval. ca. 80
zu verkaufen : daselbst Rohre . 2“. fern ca 10

Tausche
meine sch. 2-Zim.-Wohn
im Wellend gegen 3- bis
4-Zim .-Wohn. Off. unter
K. 343 an den Taabl .-Bl

LsPlülgSilülU
Herrlckaftl . 3-Z.-Wobn

mit Wobn-Mans . u. all.
Komfort gegen eine 6-Z.-
Wobn . zu tausch, gesucht
Hobe Umzugsvergüt ., ev.
Abstand w. gezahlt. Off
u. O. 342 Tagbl .-Berlag

Tausch
Darmktadt — Wiesbaden.
Scköne 4 Z.-Wokm.. mit

Zubeb, , in Darmstadt , g
2—3-Z.-Wobn. in Wies
baden . Off. u. ff. 345
an den Taabl .-Ber laa ._
Wohnungstausch.
Geboten : Schöne
S-Wnm-WMW

und Mans .. in Biebrich
Gesucht: Etwa ebenso er.
freigeleg . in Wiesbaden
oder Vororte . Z»sck>r . n.

3mmo6üien
l Jmmobtlien -Verkäufe ] i

Villen und
Etagenhäuser

zu verk.-Rheim-Lothring .!
Jmmob . - Gesch. G. Ber»
mann . Häfneraasie 12.

Dreistöckiges
Wohnhaus

mit Weinkeller u. Pack¬
raum . im Zentrum von
Mainz zu verk. Ernst¬
liche Liebhaber wollen
sich schriftlich U. ff. 342
an d. Taabl -Bl . wenden

ein
gegen
serten
Ann/m. ü.

maar
. sucht

A>
i«
Daule.
Ann/
inhok»

üßT

cch-
cei»

mtci
Brei
m u-
l .-Bl-

gute«
lilillCt»
it kl.
ten *
bl

1 frriwerdend . mit 7-Z
Wobn .. 1 grobes Fabrik¬
gebäude . komvl. einge¬
richtete grobe chemisch-
pharmazeutische. kosmet.
Fabrik , reiches Laser in
Robrmaterialien . zu ver¬
kaufen. Objekt liegt in
norddeutscher Hafenstadt.
Offerten unter A. 471
an den Tagbl .-Berlag.

Schönes Haus
vrima Lage, zu verk. Off.
u. B . 347 Toabl .-Berlag ,
^Immobilien -KaufgcsuÄê

©e.udjt moDerneW
6—8 Zim . mit Garten
E Walde gelegen, in
Wiesbaden od. Umgegend
sevtl . Kurbaus - Viertel ) .
Mub nrcht gleich bezogen
werden. Off. mit näheren
Details an Zister. Hotel
..Nastauer Hof" zu richten

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Off. u.
v . 327 an den Tagbl .-
Verlan.  _

Haus
mit Saal oder

ahnt. Raum
(über 150 gm)

?̂ ucht. Offerten unteru . 348 an den Taabl .-iN'
.^oglillijl neûs Haus
B „fV b^ « teI zu kaufen
AAckü. Offerten nur von
Besitzer̂ u, W. 34« T.-M
Kleines Haus

Fit Garten oder freiem
Lagerraum , hier od. Um-
gegend. gesucht. Wohnung.
^ ciimmer u. Küche, kann
^tauscht werden. Eil-

>7 1A1  T -nfiJ.wji

ein Seiden -Juwver.
Lotz. _Moritzsirabe 9. 3. Stock.

gubels. Kestel
m

. . . . 000
Blumentöpfe . alle Größ..
zu verkaufen. Näbcres

Gärtnerei Schmidt
Lansenbecksirabe 5a.

MKUK iOHtUpt. t/. w» -

PreisL3umper
(Handarbeit )_

in Seide 16 000 Mk..
ITor «"mit Elas ' billigst zu

VerlÄUibt̂ der Hau. I VLxEause.l del
Färberei Döring.

üiiehre.eZmMtn.e
mit Füllung sowie zwei

Mt MsiMMdM!
Gut erb. schw. Samtkleid
zu verkaufen.
Römerbera 0. 3.

Drudenstrabe 5.

Neuer schwarzer
Damentuch mantel,
neues dunkclbl . Jacken-
llcid . 2 gebäk. Bettdecken
billig zw verkaufen.

Langendorf -Heyder.
Kirchaaste 48 3

Mohren . ^laufend abzugeb. C
Werdersirabe 12. Mt
t Hänvier -VerkSufe

Herren -W.-Mantef
(Größe 46) an Privat
billig abzugeben.

Frau Mager.
Nbeingauer Str . 4. H. P.

Stnotm-llnjaj
neu. auf Seide , zu verk. |

Trost.
Scharnborssttr abe 10. P.

Große Auswahl
in Schlüpfern , Fracks.
Smok.. Gchröcken. Sakko-
Anz. noch bill. Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
Lalkiertes btzichMinel

!sehr preiswert zu verk.
| Möbelschreinerei Krag.

^ Erbenheim.Franksuiter Strabe 15.

Büchsflinte
hahnenlos . gegen Gebot
zu verk. Kratzenberger.
Westendstraße10 . Werkst.
Mehrere guterboltene

Hammond-
ßAeibmGiiisil

sieben zum Verkauf bei
Rossel. Schwarz u. Co^

. Akt.-Eef..Mainzer Strabe 160.

Chaiselongue
(neu ), versiellb.. vrima
Arbeit . ‘billig zu verk.

Bernhardt.
Dotzbeimer Strabe 20.

' ' - Z698,
1Miriüjböü^ cßii'ßiör

versch. neue u. gebrauchte
Kleiderschränke. diverse
Bilder . Spiegel . Teleph .-
Avvarat , Gebrauchsgegen¬
stände billig zu verkaufen.
Ring -An- u. Verkaufs-

Zentrale.
Inhaber : : Eebr . Losen,

29 Bismarckring 29.
Fernru f 2091.

Stoces MM
Sehr guterh . kvl. Bett

vreisw . zu verkaufen bei

Dvtzh. Stt tt 103e St6 . 1 l . I b°li
Ein MUs Mimbett!

sowie 1 Kinderstüblchen
1 Kinder - Laufgitter zu
verk. Nöb. Nothweiler,
Gneisenavstrabe 15. 3 lks.

I fiaufgejuflie]

Büfett
eich., für Eßzimmer , und
Küchenschrank von Privat
zu kaufen gesucht. Oliert
u. E. 344 Ta gbl .-Verlag

Kassen chrank
zu kaufen gesucht. Adr . im
Tagbl .-Nerlaa ._ Jn

Kl. Stebspiegel
u. 1 Hocker gesucht. Byrne.
Adolfsallee 32. 1.

WMkommvSe
Eich od. Nuhb .. Vertiko
od. Büfett . Schreibtisch u.
Bücherschrank gegen gute
Bezahlung gesucht. Off. u.
K. 348 an den Taabl .-NI

Theke
3.80—4.20 Meter . Rbein-
wemgläser . Vorhänge.
Mesier usw. aus Alvoka.
Kuchenutensilien gr . Eis-
lasien Eismaschine . Teo-
vich und runder Tisch

•w kaufen gesucht.
Pierre BerLin,

Wilbelminensi rabe 42.
lonarienäUüjMiüfißß

(a, l. Getcfier) zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 343 an den Tagbl .-
Verlag.  _

Achtung!
ZiMmeiiBlidMii
©OB- n. elelir. Wer
f.’uft zu noch nie dage.
wesenen Presen

Hofmann,
Hermannst aßv 6, 2. St.

Kart genüot

Bettstelle M.M.
Stühle . Stehpult u. Mil .-
Schnürsiiefel vreiswert ru
verkaufen. Anzusehen von
2 bis 6 Uhr . bei Kli ck-
Nauentbaler Str . 8. Lad.
Ens MmmMtze

u. Chaiselongue , zu verk.Lorch „ . . zu ,
Adlerstr abe 15.
Plüsch-Sofa,

guterh .. bill . zu vk. Belte.
Hellmun dst rotze 44. 1.

Amerikaner
kauft

Brillanten,
Platin -, Eold-
u. Silbersachen

zu großen Preisen.
Offerten erb . Lehmann.
K.-ffriedr .-Ring 47. 2 l..
llder zu sprechen v. 12—4.

Küchen
fial preiswert abzugeben
Nrk. Mstchler. Schreinerei.

Eeisinheim.
Itür . Kleiderschrank?

Easzuglamve Gartentis ^ ^
zu verk. Wolfs. Friedrich-
sirabe 39  1.

Kellner -Frack
mit Weste oder ganzen
Anzug f. mittl . Fig .. nur
guterh .. zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter
S . 338 an den Tagbl .-Nl

0 Felleo
kauft zum Tagespreis

Pelzqerberei HokN
Lchwalbacher Straß 38.

?spier , Feile
Metalle rc. t  D . Sinnet.
Nieblsir . 11. Tel . 4878.

Zahle für
Altmetall
w. Kupfer . Messina. Zink.
Blei . Eisen, alte Lüster u.äink-Badew.. Zeitungen.ücher. Lumpen, gute
fflaichen nach wie vor
die höchsten Tagespreise.

Bernhardt.
Dotzbeimer Strabe 20.

Tele ph on 3698.
Sekt-, Maggi -. Wein-,

Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig zu hohen
zeitgemäben Preisen
WA :chmiÜ. Still,

Blücherstrabe 3. Hos.
Telephon 6058.

MNenzllMPW
bekommen Sie für

ZMWWWM
Bücher, Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einttamvf . b

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

Sie staunen
über die hohen Preise , die
Sie erzielen be mir für

ZeilllWi-Pkßse!
Bücher. Sekte. Journale.
Pappdeckel u. Altpapier.
Akten/ Geschäfts - Bücher
unter Garantie zum Ein-
stamnfen. Feigenbaum.

Ektviller Strabe 18.
Telephon 4638.

11. j .MeWlsli
werd . angnenommen . Pfd
30 Pf . Dotzbeimer Str . 16.
Telephon 1721.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

TO I _ Gegenstands
Irlclllll auch Bruch,

Brillanten
bedeulend me r wie jede

Konkurrenz,
_ Für alte

Zahngebisse
bis
zu WA h|  8 Friedens-

dem wertj
iS " Breimstlfte “© 1

25000«
M Achten Sie bitte genau aul Name 8

Grosshuf
27 Wagemannstrasss 27

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

Mt @0:0- , sik -, 8 :aHaie _nHidf
auch zerbrochen; Sa hen i.t Ketten, 9t ngen,
Bestocken, Bro chen uw , zahle i ohe Preise.

E. Blobel , Goldgasse 13.
E «gang im Hofe.

Gold «.Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,
Spie elgasse 1.

2tür. Kleiderschränke.
- Küchentisch mit Elas-
aufsatz. 1 Badewanne zu

Knaben - Anzug für 13-
bis 14iäbr . zu kaufen ge"
Off, u. E. 342 Tagbl .-V!

Llüjt!!!lk!-Wparl!t
verk. ' Reifert . Eltviller ™ kaufen gesucht. Dff. u.
«irobe 9 Stb . 2._ 5 , 343 an den Tagbl .-V!.Kaufe einen gutenBüro-Eim'chtung

mit Schreibmaschinen
zu verkaufen.

Hofmann Abeinstr . 54
ffamilien-Näbmaschine

»reisw . zu verk. Hindcr.
" !<>trnrina 2. 3.

oder flono
i - - , Offerten unter S . 323 anGuterh . w, Kinderwagen . I den Taa bl.-Verlaa

1 Kinder -Klavvwagen zu Ausländer^verkaufen,
trabe 22

Haas. s„ .e - . Ausländer
-uiiem wünscht ein gutes

PianoAuto ^
rassiger Svort - Zweisitzer. ! 0dEk kl . ^ slÜg0l
' Zylinder-L«̂ , verkauft j geg. guten Preis zu kauf.

Pre is -Off. B. 343 T.-Nl.Welsch. Biebrich.
Kasteler Str . 14. F187

Ei» neuer üchenherd,
ungebr., we'ß ema lliort
vern ck lt, Größe 85x55,
zum festen Preise von
106 >00 M. zu verkaufen.
Direktor P . Buchho z.

Geisenheim.

Grammophon
Imodern, trichterlos. suchtzu kaufen Neuhaus-Erb.
Kirchgasie 11.

. .junges FordunvchenW ^u ' vcrk. ffeldstrabe 8.
^Ludgestrickte feine weiße

Deüchen Tischdecke
0u verkaufen . Näh.

Zu verkaufen
ein vollständig neuer

Gaskochherd
. Löcher. Brutofen , ver¬
nickelt u. Emaille , ebenso
grober neuer

Linoleum -Teppich. .
Merkel. Kaiser -Friebrich-
Ring 23. 1.
All mu ©ailiijißi

billig su verkaufen.
^ Braun,Roderstrnbe 3 Stb . 2

Zuglamve für Gas und
Elektr . zu verk. Drodten.
Mauritiusstrabe 9. 1 l.

Petrol .-Klavierlamoe . , _ _ _ _Hängelampe . Waschbütte . I an den Tagbl .-Be rlag.
Gummischuhe u. verschied. ' '
zu vk. Wanaer , Erbacher
Strabe 4. Bart. _
"Uhornbäume zu verk. ___ .. . _ _ _
Frankfurter Straße 23. >an den Tagbl .-Berlag.

Quecksilber
kauft laufend zu höchsten
Tagespr . Termaklindas.
Rauentbaler St ra ße 6.

5arzbäüd/Schlag ;eug.
gebraucht, und Smoking,
getragen (kleine Figur)
zu kaufen gesucht.

W. Wagner . Dotzheim.
Wiesbadener Strobe 54.
Sehr gut erhaltenes

!
!
nur von Privat zu kaufen
lesuckt. Offerten unter
3.  348 an den lagbL
Verlag.
Zu kaufen gesucht schönes

französisches
^drtaf, immer.

Angebots unter M. 34

für laufendes Waster ge¬
jucht. Off. unter v . 344

gegenstände kauft

Edelmetallschmelze

F .NAGEL ,
Frankfurt a. Main
Filiale Wieshad°n

Webergasse 3 , "Hof links.

Gold-a.Silier
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten
nur in der Goldankaufstelle

L . Schiffer

Kirchgasse so
gegenüber Kaufhaus Btumenthal.
Eing . gr . Tor . — ,Te ej >hon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte renau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

Platin Gold Silber
fach--Gegenstände — auch Bruch — kauft

männisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Scliwalbacüer Straße 65, l,

Ecke Michelsberg.
Für Verkäufer rteuerfrei.

Leintücher
mit Preisangabe zu kaufen gesucht.

Pierre Berlin , Franz-Abt-Straße 2.

1 ' WikmGWievervegiuu des
F ôevel-

Kindergartens
am 8. Januar . „Oranienstrabe 45. 3 links.

Wer gibt Nachhilfest. in
Latein?

Angebote mit Preisang.
u. W. 342 Taabl .-Be tag.

itüljli.lher Uüt.rnd)t
gesucht. Offerten unter
U. 343 an den Tagbl .-
Berlag.

Franzose, gutstt .. 27 I ..
sucht Dame zum

kpraAnaüslauslh.
Offerten unter D. 345 an
den Taabl .-Berlag.
Dame sucht
illi'. kptchiiülemA.

Anaeb. u. L. 338 T .-Berl.
Wer erteilt Anfänger

Unterricht in d. Chemie?
Offerten unter M. 334 an
den chagbl.-Berlag.
3 -Mts.-Kurse
Stenographie , ' asch ren-
schr iben , Briefwechsi 1,
Rechnen Buchführung.
Anrae düng sofort ei beten
Kaufm, -Piiv .-Schule Bein

Kirchgasie 22.

Mloreii»Gesunden
Verloren am 29. Dezbr ..

Wilbelmstratze. neuer
Lederhandschuh.

Abzug. Mickelsbera 10. 3.
Kleine Perlen- und

Brillantbarette
verloren . Rbeinstrahe bi:
Kirchgasie und zuruck.
Eeg . bobe Belohn , abzug.
Rbeinstrabe 111. Erdgesch.
Verloren Mantelgürtel

(Pel . de l.) . tauveiarbig.
mit gr. Knovf . Tag vor
Silo . Eeoen Bel . abzug.
Waterloostraße 5. 2 l.

Achtung!
I . deutscher Schäferhund

(Rüde ), sckwarz mit br.
Flecken, auf den Namen
..Hasio hörend , entlauf.
Da krank gegen hohe Be¬
lohnung obzugeben.

Schmidt - Ritter.
Emser Strabe 39.

Schäferhund.
schwarz, kleine Gestalt
entlaufen : auf d. Namen
Beg" hörend. Gegen Be-

lobnung zurückzubringen
Biebricher Strotze 57.

EMoftl.Empfehlungen
Wer Holz. Kohten.

Waren rc. zu fahren bat,
rufe an Telephon 1811.

Hü ptßülMttWlW
(kl. Zirkel ) können noch
einige bessere Herren teil-
nehmen . Emser Str . 43,
1. Stock links.

VeiMMi
dieWer könnte mir

Adresse von Herrn
Oskar Franz

aus Ludwigshafen
mitteilen ? Offerten unter
D. 344 an den Tagbl.-Vl.

Referendar
w. sich mit Juristen aus
das Astestor-Eramen vor¬
zubereiten . Offerten unter
T. 343 an den Tagbl-Bl.

Bei illiige Dme-i
w. an gut . Vrivat -Tanz-
zirkel tsilzunehmen . Off.
u. E. 343 Tagbl .-Berlag.

Welcher
Amerilaner

nimmt zwei stattliche
junge Leute , im Alter
von 17 und 20 Jahren,
mit ins Ausland und be¬
schäftigt sie daselbst? Gef.
Off , u. D. 348 Tagbl .-Bl.
Tausche guterhaltene

Diwandecke
gegen weißes Damenkleib
oder Mantel . Offerten u.
T. 345 an den Taabl .-Bl.

Fräulein
22 I .. ev.. bäusl . erz.. w.
mit nur anständ. Herrn
aus aut . Fam .. .im Alter
von 25—35 I .. zw. Heirat
bek. zu werden . Staatlich
Angest. bevorzugt. Off. u.M "aa
C
EWsts -Anzchm
Gute Kapital - Anlage
auch für Ausländer!

Zu verkaufen
gröbere Partie

Qualitäts-
Zigarren.

Näheres bei F159
Gastwirt Brenner

in Gau - Oderuheim
(Rbeinb .) .

Telephon 233.

AuftaÄeren
von Atöbeln wird gut u.
billig ausgeführt . Off . u.
S . 344 an den Tagbl .-Bl.

Heliures de tous genres
ä court d6laf
Prix moderös
Travail soignä

SmprimerieLScheifenliers
Wiesbaden
Tagblatthaus
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Verdingung.
Die Zimmer - und Staker arbeiten für Haus 11

bis 15 der Unteroffizierswobnbautsn , im Dütrik
. ..Sckiiersteiner Lacki" Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Aussckireibuna verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeilmungen tonnen
wäbrend der Dienststunden bei der Arbertsaemein-
lckaft V. D. A.. Wiesbaden . Fried cMttabe 39. em-
gekeben. die Anaebotsunterlagen auch von dort , so¬
lange Vorrat , gegen Barzahlung von 500 Mark be¬
zogen werden . „ , ,

Verschlossene und mit der Aufschrift: .Angebot
auf Zimmer - und Stakerarbeiten für Wobnbauten
Schiersteiner LaÄ . Wiesbadenh sind vis zum

15. Januar 1923. vormittags 19 Ubr.
einzureichen. ^Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter . F387

Wiesbaden , den 5. Januar 1923. m
Die Oberleitung der Arbeitsgemeinschaft B. D. 21»

..Sckiersteiner Lach".

(Ruhr - und Eschweiler -Produkte .)
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 26.

September u. 4. November 1915 (R.-G.-B1. 0 .607 u. 728)
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt:

Mit Wirkung ab 1. Januar 1923
Melierte Kohlen .
Stückkohlen . . . .
Nuß I, II, III .
Nuß IV . . . . ,
Eßnuß I, II
Anthrazit II . . ,
Anthrazit III . . .
Eiformbrik tts . .
Steinkohlenbr !k:tts
Giefereikoks . .
BrechkoksI, II . ,
Brechkoks III . .
Gaökoks . . . . .
Braunkohlenbriketts

ie Ztr . ab Bahnlager 2714 Mk.
3034 „
3136 ..
3030 „
3295 „
3486 „
3301 „
3741 ..
3863 „
3361 ..
3672 ..
3504 „
3517 ..
1715

Zu den ab Bahnlager geltenden Preisen kommt
bei Abholung vom Stadllager ein Zuschlag von 30 Mk.
je Zentner hinzu.

In offener Ladung , frei a« das Haus geliefert,
werden berechnet wie bisher:

nach Zone 1 je Zentner 100.— Mk.
», „ 2 „ „ 105 ."-  „

im Lack frei Keller:
mach Zone 1 je Zentner 105.— Mk.

,, „ 2 „ „ HO.- - „
Ltrafbestimmnnqen.

Die wrstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
,m Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden auf Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918<R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Gleichzeitig wird uniere Verordnung für Kohlen
vom 7. Dezember 1922 aufgehoben. F308

Wiesbaden, den 5 Januar 1923.
Der Magistrat . — PreispriUungsstelle.

Festsetzung von Pacht¬
höchstpreisen für Kleingärten.

Im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden Nr . 2 vom
6 Januar 1923 sind die vom Magistrat auf Grund
des 8 1 der Kleingarten - und Kleinvachtlandord-
nuna vom 31. Juli 1910 festgesetzten Vachthöchftvreise
für Kleingärten veröffentlicht . F30S

Wiesbaden , den 21. Dezember 1922.
Der Magistrat.

Montag , den 8. Januar d. I .. vormittags , sollen
im Stadtwalde . Distrikt ..Pfaffenborn ".

2099 Buchen- und 899 Eicken-Wellen
versteigert werden.

Zur Versteigerung werden nur Wiesbadener
Einwohner znaelcisien.

Zusammenkunft vormittags 10 Ubr vor Kloster
Klarenthal — Restauration »Jägerbaus ".

Wiesbaden , den 3. Januar 1923. F308
Städtische Verwaltung

filt Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Mobiliar
Versteigerung

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir

Montag , den 8. Januar er.,
mors . 9K Ubr anfangend . in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nackverzeicknete sehr gut erhalten « Mobiliar - und
Hausbaltungsgegenttände . als:

1 mod . eich. Schlafzimmer - Einrichtung
mit Intarsien , bestehend aus : 2 kamvl. Betten
mit vrima Matratzen . 3teil . Sviegelschiank. Walch¬
toilette und 2 Nachttischen:
1 mod . eich. Speisezimmer - Einrichtung.
bestehend aus : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch und
sechs Lederstüblen:
1 fchw. Flügel von Mand,
1 Partie antike Möbel.
als ' Truhen . Tische. Sessel. Stühle und llhre » :

ferner : 5 komvl. weiß lack. Betten . 3 weih lackierte
Waschtoiletten mit
Fluraarderobe . 5 _
Sekretär . Salonaarniturrn . . . .
longues . Polstersessel, ovale u. viereckige Tische.
Stühle . Stafieleicn . Säulen . Wandkonsolen.
Kleiderständer . Sandtuchbalter . 1 Schreibtischsessel
u. Davierlorb ISirschgeweihe). 1 Partie lehr aute
Oelgemälde ält . u . mod. Meister . Nivv - und
Dekorationsaegenstände . Tevviche. Läufer . Baft-
tevvick. Portieren . Gardinen . Stores , pbotogravb.
Avvarate . Schmucksack.. sehr schöne Billardgueues.
2 Sätze fast neue Elfenbeinbälle , elektr. Lüster,
elektr. Steblamven . Grammoobon mit Platten,
eis. Weinsckrank. Rollschutzwand. Waschmaschine,
kuvf. Wandbadeofen . Gasofen . Wanne . Bogel-
voliere . Kückenschränke. Anrichten. Tiscke u. v. m.

freiwillig Meistbietend gegen Barrablung.
Besichtigung: Samstag , den s. Januar , wäbrend

den Ecickäftsttunden.

MmMemW
beeidigter Auktionator u. beeidigter Tarator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Televbon 8584. 3 Marktvlatz 3. Televbon 8584.

Neuer Anfängerfeursus in
Slenographle

„<$abetebecget“
Donnerstar , 11. 1. 23 — 8 Uhr — Dotzheimer Str. 9

Mk. 1660— ausschl . Lehrmittel.

Generalversammlung des St.-V. „ Gabelsberger“
verlegt aul Samstag , 13. 1. 1/1S Uhr.

Guterhaltene weiße

KÜkh ^ bestehend aus:
2 Schränken , Tisch und 2 Stühlen » Itür . weißer-
Kleiderschrank , pol. Bettstelle mit Sprvngrahmen
u. Keil , 1 Kinderklappwagen (Brennabor ) z , sehr
billigen Preisen zu verk. Schauerer , <-öbenjir . 19

Morgen Samstag , abends 8 Ubr, im K asino
jj* E " I,leier - Abend "WS & U1

Annemarie Gesetze

Sonntag , 7. Januar , abends 8 '/a Uhr pünktlich,
spricht im Vorragssaaio des neuen Museums,

Kaiserstr ., Ecke Rheinstr . :
Herr Rabbiner Dr. Emil Cohn IBonnJ

über
Palästina und die religiöse Er¬

neuerung des Judentums.
Jedermann vril komm n. Eintritt 50 Mk

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  5
_ A. Letschert , Faulbrunnemtr . 10.

Beteiligung
mit Kapital sowie großen Lager¬

räumen gesucht.
Lebens- oder Futtermittel -Großhandlung bevorzugt.
Of erten unter H. 342 an ben  Tacchl.-Berlaa.

Kristall -Palast
Ab Freitag , den 6.,

lls einschl . Donnerstag , den 11. Januar 1923
Erstaufführung

Der Graf van Essex
Historisches Kolossalgemälde in 7 Akten

nach den Essex -Motiven von John Banks,
Abb6 Boyer , Thomas Corneille Antonio CoeLe,

Heinrich Laube und Ephraim Lessing.
Hauptdarsteller:

Graf Essex . Eugen Klopfer
Königin Elisabeth . .. . . . Agnes Straub
Lord Nottingham . Fritz Kortner
Lady Nottingham . Erna More na
Lady Rutland . Eva May
Cecil . . Fredr . Kühne
Rale gh . Ferdinand v. Alten
Lord Southampton . Mag. Stifter
Cu fl . . . . Carl Huszar
Cufls Weib . Rosa Valetti

El. Eia Wissenschaftlicher Film in1Akt.
Verstärktes sinfonisches Haus -Orche' ter.

Beginn der Vorstellungen : 8, 5” u. 81S Uhr.
NB. Des g oß- n Andra ges weg°n ist den

werten Besuchern dringend zu empfei len, die
Nachmitt gs-Vorstcliungcn zu besuchen.

®eteaBtöiM|inaeniöeF^ ögenü2tJ

Freiwillige Versteigerung.
Samstag , den 6. d. Mts ., vormittags 10 Uhr,

versteigere ich zu
Wiesbaden , Helenenstratze 25

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung:
Ein Ladentisch <2,30 zu 0,70 m) mit Marmor¬
platte und Galerie , zwei Ladenregale mit
Gefächern und Schubladen , geeignet sür Delikat.-
Gelchäst. Ferner aus einem Nachlaß h rrührend
eine Partie Herrenkleider und Wäsche.

Besichtigung vor der Versteigerung.
Wiesbaden , den 4. Januar 1923.

Budesheim , Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden , Seerobenstraße 14, 3.

Samstag , den 6. Jan . 1923,
mittags 12 Uhr

kommen zwangsweise zur Versteigerung
28 Helenenstratze 28

1 Kommode. 3 wollene Bettdecken. 1 Oberbett.
1 Kooikissen. 1 Elasdose . 1 Glasschale. 1 Tinten¬
faß 1 Nivnfiaur u. Rest Häkelgrra.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Btebel . Eerichtsfosteu '.rbeber.

AM -MWkiW
Am 9. Januar , nachmittags 2.30 Ubr. wird aui

dem Rathaus in Biebrich am Rhein das F1S7

Zftöüigs Wohnhaus
der Erbe :: Ruthgeber , mit Gastwirtschaft u. Laden.
Stullen u. Waschküche. Ecke der Feldstr . u. Weiber-
aalsx gelegen, wegen Aufgebens oer Gütergemein¬
schaft .zwangsweise versteigert . Auskunft wird rn

brüh . Feldstrab - 39. erteilt.

«WeMli»e-mmrnt  Matts*
Adelheidfttaste:

Lehman«. Ecke Adolfsallee
Adolfsallee : .

Groll . Ecke Goethestrabe.
Albrechtstratze:

Kraule . Albrechtstratze 34
Bahnhofstratze:

Cieb . Rbeinstrabe 27.
Berttamsttaste:

Prinz . Ecke Eleonorenstiabe
Dismarckring:

Lotb Nachfolger. Ecke Borckstratztt
Bleichsttaste:

Schott , Ecke Sellmundstrabe.
Blücherstraste:

Preis , Blücherstraße 4.
Dambachtal:

Sendrich Nach?» Ecke Kavellenstr.
Dotzheimer Sttaste:

Weber . Kaiser -Friedrich -Ring 2.
Faulbrunnensttahe:

Vierich. Faulbrunnenstrabe 3.
Feldfttaste:

Schwenck, Feldstraße 24.
Steimel . Fcldstraße 10.

Göbensttatze:
Enders , Göbenstraße 7.
Preis . Blücherstraße 4.

Helenenstrahe:
Dorn . Helenenstraße 22.
Gruel . Wellritzstraße 9.

Hermannkttatze:
Fuchs. Walramstraße 12.
Jäger . Ecke Sellmundstrabe.

Hirfchgraben:
Wüst. Steingasie 6.
Abmuß. Webergasie 81.

Jahnfttatze:

Kaiser -Friedrich -Rkng:
Weber . Kalser -Friedrich -Rina 2.
Frischkr. Jabnstrabe 40.

Kapellenstratze:
Sendrich Nach?.. Damdacktal.

Karlstratze:
Bnnd . Rieblstrabe 3.
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstrabe.

Moritzsttage:
Richter Witwe . Ecke Albrechtstratze

Oraniensttaste:
Krause, Albrechtstratze 34

Rauenthaler Straße:
Diebl , Ecke Walluser u . Erbacher

Straße.
Riehlsttatze:

Bund , Rieblstrabe 3.
RLdersttatze:

Adam. Röderstraße 27.
Nömerberg:

Krug . Römerberg 7.
Sero . Römerbera 29.

Rheinsttatze:
Eietz. Rbeinstraße 27.

Saalgasse:
Fuchs, Ecke Webergasie.

Schulgasse:
Rhönisch, Sckmlgasie 2.

Schwalbacher Sttaste:
Maus . Ecke Adlerstraße.
Minor . Ecke Mauritiusstrabe.

Sedanplatz:
Kniat . Westendstrabe 4.

Steingasse:
Wüst. Steingasie 6.
Ernst Nachfolger. Steingasie 17.

Walramstraste:
Fuchs. Walramstrabc 12.

Webergasse:
Atzmutz. Webergasie 51.

Weilsttatze:
Adam. Röderstraße 27.

Welttitzstraste:
GrueL Wellritzstraße 9.

Westendsttasts:
Kniat . Westendstrabe 4.
Wilbelmo . Westendstrabe 1L

Yorkstraste:
Lotb Nachfolger. Ecke Bismarckring
Deckt. Gneiienaustratze 19.

Zietenring:
Boths . Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring

Trikotagen
(Export)

größere u. kleinere Posten
kurzfristig lieferbar.
Efchenauer u. Pevvler.

Mainz.
Am Frankonkma 6.

Thalia,
Erstautlühning!

Die Jagd
nadi der Trau.
5 abenteuerliche Akte

von Ruih Götz.
In den Hauptrollen:

Lili Dominicl
Maud Marion
W . Dlegelmann
Alfred Abel.

Ein ruhiger Tag.
Amerik . Goldwyn-

Komödie in 2 Akten.

Kinephon-Thealer.
Tsun'iss'r. 1, n hs Kochbr.
Ab Freitag , 5. Januar

Oie schwarze Leu.
S ttenfilm in 5 Akten.
Cis scfileichendeSeuche

Se sa . ionsdroma in
5 Akten.

In der Hauptrolle:
Olaf Föuss.

Anfang : Wochentags
4 . hr , Sonntags3 Uhr.

Makulatur
zu haben im

Tagbl.-Verlag
Schalter- —- - * *4.

Heute unwiderruflich
letzter Tag 8

Letzte \orstellg . 8x/t .
Der iraternalion.

Großfilm

flllantide.
Nach dem Roman von

Benoit in 2 Teilen.
(10 Akte .)

Ab morgen:
Der größte Film der

Weltproduktion!
Lucrezia

Borgia.
Regie : Rieh . Oswald.

(L :dy Hamilton ).
Mitwirkende:

Conrad Veidt,
Liane Haid , Albert
Bassermann , Paul
Wegsner , Wilhelm
Dieterle , Lothar
Hlüthe ', Alexander
Cranach , An ! a
Berber , Lyda Sal-
manova , Mary

Douce.
Ueb 5000 Mi'.wirkende
Tagl . Beg. :3, 5V,,8 l/ 4.
Kassenöffng . : 2‘/2 l Thr.

Iljwte
Staats -Theater.

Großes Haus.
Samstag . 6- Januar.

II. Dorltellung Abonnement E-
Die ZauberflSte.

Oper in2Akten von W.A. Mozart
Sarastro . . Martin Abendroth
Prinz Tamino . . L. Roffmann
Sprecher . Earl Kocher
$SÜw* '?VS5Sl
Erster ) Gehör- . Hans Schuh
Zweiter/ ntzchter . Fr . Schmidt
Königind.Nacht . Betta Gleber
Pamma ,i. Tocht. . E. Mnerker
Erste 1 Damei .Keiler-Abendr
Zweite> Detolged. M.Bommer
Dritte I Königin . Lilly Hna,
Erster ) - - Paula Ne,
Zweiter > Knabe Eva Papsdorf
Dritter \  Eli , beth Schmidt
Papageno . . . . Iran : Diehler
Papagena . . ■■  Adele Krömer

onoftatos.e. Mohr . H.Schorn
Mustk. Leitg. : Prof . Mannstaedt
Nach dem l. Akt tritt eine Pau >e

von 16 Minuten ein.
Anfang 6-20, Ende 9.4i Uhr.

Kleiner Staus.
tRefidenz - Theater .)

Samstag , 6 Januar,
l?. Darstellung Stammreihe 8.
Die Hamburger Filiale.
Schwank in Akten von Eurt

Kraatz und Mai Real.
In Szene gesetztv. M.Anll:t- no.
Theobald Möller . M. Andrian»
Amalie,,. Frau . Am Laudien
Annemar e. d.Tocht. Doris Dos
Senator Andersen . G. Schwa,
Mar , s. Sohn . . . K. L. Diehl
Irene Leute . . . Helga Niellen
Paul Neumann . . Gust. Aihect
Siez kr. Eohnstein . H. Bernhökt
Diego Herua«, . D. P . Gerhards
Anron Eiefebrecht. P . W egnet
E»st. Krohnbetg . G. L-Hrmann
Lilll . Lieiel Leng
Fist . Lore Siegelt
Betty . Irma Pfeiffer
Ein Kellner . . Edmund Kojseg
Eine Modistin . E. L. Thümmel
Nach dem 1. Akt l0, nach dem

r. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7. End- g. lö Uhr.

sRuitjaus-Itonjette
Samstag, 6. Januar.

Nachm, t Uhr: Kein Konzert:
Abends 8 Uhr im großen Saals
im Abonnement mit Zu.onlag:

Lichtbilder-Vortrag
Hauntachriftleiter Barmans
Bagusche, Heidelberg , Uber:
.Lite Wunder der Sternenwelt.
DieLichibilderiHiramelsp .io er
grapbien ) ete.lte eh. Kat
BfoL M. i Wok, Direktor der

Kö li , stu il-Stsr ŵirte
in Heioelberg zur Vertilgung.

Von dhu uobtoildern seien
besonders bsrvorgshoben:

Uondlandschs ' ten , Öonnso-
fleokengruppuu , Sonnen- u.
Mondfinsternisse , Kometen»
ersebeinnng .,Sonnenfackeln,
der Bauet Mars m t seinen
Kanälen, der K esennlanet
Jupiter , der Planet Saturn
mit «einem merkwürdigen
Ring, die Millionen Sonnen
der MilcbstraBo, Nebelrii
Spiralnebel uav.
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